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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 13. Oktober. (Privattelegr.) Der 
„Voſſ. Ztg.“ wird aus Peſt gemeldet: Der Adreff⸗ 
3 des ungariſchen Abgeordnetenhauſes kündigt 
den Willen der Mehrheit an, Retorſiens⸗ Maß ⸗ 
regeln zu ergreifen, falls der Handelsvertrag 
mit Denutſchland nicht zu Stande kommt. 

Mitchelstowu, 13. Oktober. (W. T.) In der 
Unterſuchung über die Todesurſache der bei den 
letzten Ruheſtörungen getödteten drei Perſonen gab 
die Jury geſtern ihr Verdict auf Todtſchlag mit 
Vorbedacht ab, begangen von dem Chef der Lokal - 
100 ei und fünf Poliziſten, welche auf die Menge 

0 


en. 

Newyork, 13. Oktober. (W. T.) Ein Orkan 
hat an der Weſtküſte Mexicos beträchtlichen Schaden 
angerichtet. Unter anderen wurde die Stadt Quelite 
(Provinz Siunlon), die gegen 8000 Einwohner zählt, 
faſt gänzlich zerſtört. Viele Meuſchen find unge: 
kommen. 

— Das amerikanische Kriegsſchiff „Adams“ hat 
den Befehl erhalten, nach Samba abzugehen. 


Politiſche Aeberſicht. 
Danzig, 13. Oktober. 
Galitzyns Abſage an Fraukreich. 

Nach einer uns aus Petersburg zugehenden 
Mittheilung iſt die bekannte Broſchüre des Fürſten 
Nikolaus Galitzyn: „Brief an den „„Figaro““, als 
Antwort auf deſſen Artikel „Ueber die Theorien 
Katkow's“,“ nunmehr in zweiter, um 16 Seiten ver: 
mehrter Auflage erſchienen. In dieſer Erweiterung 
ſeines Buchs führt der Verfaſſer auf's neue mit 
großer Beſtimmtheit und in eingehender Weiſe aus, 
daß nach ſeiner Anſicht und derjenigen zahlreicher 
Geſinnungsgenoſſen die Sympathien der Ruſſen für 
Frankreich in den letzten 25—30 Jahren ſich merklich 
vermindert haben, daß die Idee einer Allianz Ruß⸗ 
lauds mit dem heutigen Frankreich ausſchließliches 
Eigenthum der opportuniſtiſchen Politiker ſei und 


keineswegs auf Sympathien beider Nationen für 


einander bernhe. Auch Kalkow habe, trotzdem er 
ſich für die rutsch dune Allianz ausſprach, 
die Meinung der wohldenkenden Ruſſen getheilt, 


und dieſe ſei keineswegs dem W e re⸗ 
n 


publikaniſchen Staatsweſen Frankreichs vollſtändig 
günftig. — Das iſt eine traurige Muſik für die 


hren der nach Rußlands Allianz ſehnſüchtig aus⸗ 


ſchauenden franzöſiſchen Revanchepolitiker. 


n 7 


ote“ — „iſt die Sache deshalb beſonders unan⸗ 
enehm, weil die Niederlage, da ſie die Agitation 
ür den nationalliberalen Candidaten allein betrieben 
haben, vorzugsweiſe auf ſie zurückfällt. Fürwahr, ein 
ſchlechter Lohn für jo große Selbfiverleugnung! Wir 
haben es immer als einen Irrthum angeſehen, wenn 
man den nationalen Aus fall der Wahlen am 
21. Februar dem Cartell zuſchrieb, während ſie vor⸗ 
zugsweiſe ein Product der politiſchen Lage waren, 
wie ſie in erſter Linie durch die Conſervativen ver⸗ 
treten wurde. Wir halten es für gefährlich, das 
Cartell auch jetzt noch aufrecht zu halten, nachdem 


dieſer Grund fur den Ausfall der Wahlen weg⸗ 


gefallen iſt. Hätte in Sprottau jede Partei ihren 
eigenen Candidaten aufgeſtellt und wäre man mit 
voller Entſchiedenheit für ihn ins Zeug gegangen, 
jo wäre es ſicherlich zur Stichwahl gekommen und 
dann hätten ſich die Conſervativen und National⸗ 
liberalen verbinden können. Jedenfalls hätten ſie 
auf dieſe Weiſe ihre Leute 1 1 mobil machen 
können, als ſo, wo die vielerlei Rückſichten, welche 
das Cartell 1 eine friſche und durchſchlagende 
Agitation unmöglich machten.“ 

In dem letzteren Punkte würde der „Reichs ⸗ 
bote“ ganz Recht haben, wenn im Wahlkreiſe 
Sagan Sprottau wirklich ein Unterſchied zwiſchen 
Conſervativen und Nationalliberalen wäre. Das 
iſt aber nicht der Fall. Ein Conſervativer hätte 
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nicht beſſer conſervativ ſprechen können, als der 
nationalliberale Amtsrath Reinecke. In der 
Spiritusfrage hatte er ſchon durch ſeine Hand⸗ 
lungen bewleſen, daß er den Conſervativen ganz 
nahe ſteht. it Unrecht haben die ung ven 
Blätter getadelt, daß Herr Reinecke in der Erg 
der Getreidezölle nicht entſchieden aufgetreten ſe 
Die Wähler in Sagan⸗Sprottau wiſſen es, daß 
Herr Reinecke der einzige nationalliberale Abgeord⸗ 
nete war, der ſchon i. J. 1879 — alſo vor der 
Seceſſion für die höheren Getreidezölle ſtimmte. 
Im Jahre 1881 wurde nicht mehr Hr. Reinecke, 
ſondern ein Seceſſioniſt gewählt. Was vor 1880 
in dem Wahlkreiſe nationalliberal hieß, iſt es heute 
längſt nicht mehr. Man würde über die geringe 
Zahl nationalliberaler Stimmen erſtaunt geweſen 
ſein, wenn Conſervative und Nationalliberale ge⸗ 
ſondert vorgegangen wären, geradeſo wie man es in 
Merſeburg⸗Querfurt war, wo die Nationalliberalen 
im erſten Wahlgange bekanntlich einen beſonderen 
Candidaten aufitellten. 

Deshalb 5 7 auch die „Kreuzztg.“, die ſehr 
nüchtern über die Wahlen denkt — für ſie handelt 
es ſich dabei überhaupt nur „um einen politiſchen und 
wirthſchaftlichen Jntereſſenkampf“ (1) —, daß in den 
mehr ländlichen Wahlkreiſen nur conſervative Can⸗ 
didaten aufgeſtellt und nur die vorzugsweiſe in⸗ 
duſtriellen im Weſten nationalliberale erhalten ſollen. 
aganer Wahl begonnene 
Streit Ren welche praktiſche Folgen in Bezug 
auf das Cartell haben wird, bezweifeln wir. Der 
Parteitag in 
die Nationalliberalen ſich nach wie vor an die 


Conſervativen anſchließen wollen. Daß dabei fich 


immer mehr eine vollſtändige innere Umwandlung 
5 . Partei vollziehen muß, iſt 
egreiflich. 

Im übrigen iſt die Saganer Wahl — und das 
erkennt man aus den Stimmen der Gegner am 
beſten — durchaus als Symptom für die jetzige 
Stimmung von großem Werth. Von Bedeutung für 
die Zukunft wird ſie aber erſt durch eine dauernde 
und unverdroſſene Arbeit der Freiſiunigen in allen 
Wahlkreiſen! Darauf kommt es an. An dieſer 


Arbeit theilzunehmen, iſt die Pflicht aller Gefinnungs⸗ 


genoſſen. 


Ueberzeugungstreue. 
In einer halb philoſophiſch, halb ſophiſtiſch 
gehaltenen Darlegung ſucht die „Köln. Ztg.“ nach⸗ 
das, was die Freiſinnigen als 
rzeugungstreue“ rühmen, ni SR t, als 


tismus“, Mangel an „hiſtor „ 

. an der Fähigkeit, die Beweiskraft großer ges 
Erei niſſe unmittelbar zu empfinden, 

endlich die „greiſenhafte Verknöcherung des ganzen 
Dieſe 5 ſtellt ſie 
gen Beweglichkeit, Lern⸗ 


. 


welche von dem nuver äußerlichen Menſcheurecht der 
Die Freiſinnigen ſind natürlich die „Ver⸗ 
knöcherten“, die Nationalliberalen die „denkenden 
Schichten“. Damit ſoll die Verleugnung liberaler 
Grundſätze durch die Nationalliberalen gerecht⸗ 
fertigt und als Beweis höherer Bildung nach⸗ 
gewieſen werden. Leider hat die „Köln. Jai ſich 
in dem Mittel vergriffen. Wenn die National: 
liberalen durch vermeintliche Erfahrungen anderer 
Anſicht, d. h. conſervativ geworden find, ſo hat 
niemand ſie deshalb zu tadeln. Das Tadelns⸗ 
werthe beſteht darin, daß die Partei behauptet, 
auch heute noch ſo liberal zu ſein wie früher und 
auf dem Boden ihrer alten liberalen Ueber⸗ 
zeugungen zu ſtehen, gleichzeitig aber mit den ent · 
ſchiedenſten Gegnern dieſer Ueberzeugungen Geſetze 
macht, welche ſie se als ſchädlich verurtheilt. 
Das iſt es, woran die Liberalen Anſtoß nehmen. 


Der Rechtsweg im Unfallverſicherungsgeſetz. 

Als der Reichskanzler ſeiner Zeit dem Reichs⸗ 
tage den Entwurf des erſten Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes vorlegte, wurde in der Begründung ein⸗ 
gehend dargelegt, daß und weshalb die Reichs⸗ 
regierung das Haftpflichtgeſetz für ungenügend und 
einer n nicht fähig erachte. Vor allem 
wurde der von liberaler Seite gemachte Vorſchlag, 
die Verpflichtung zur Verſicherung des Arbeiters 
gegen Unfälle feſtzuſtellen, die Modalitäten der 
Verſicherung aber dem Arbeitgeber zu überlaſſen, 
mit der Erwägung zurückgewieſen, daß die Privat⸗ 
verſicherung zu endloſen Prozeſſen führen müßte, 
LEE -G GC ICE N ARENRTSENIETTEN TENNIS 


Stadt-Thenter, 


& Nach mehrjähriger Pauſe erſchien geſtern 
wieder Goethes „Götz von Berlichingen“ auf der 
Bühne. Dies Werk, das der 22jährige Dichter in 
wenigen Wochen vollendete und das ihn dann zu⸗ 
erſt in Deutſchland berühmt machte, hat ihm ſpäter 
mehr Arbeit verurſacht, als irgend ein anderes 
ſeiner Werke. In ſeiner urſprünglichen Form von 
1771 trug es bekanmlich den Titel „Geſchichte Gott⸗ 
friedens von Berlichingen mit der eiſernen Hand, 
dramatiſirt“, eine Bezeichnung, die ſchließen läßt, 
daß der Verfaſſer bei ſeiner Arbeit an die Bühnen⸗ 
darſtellung zunächſt nicht gedacht hat, wofür auch die 
Gag äußere Einrichtung, namentlich der beſtändige 

echſel der Scene zeugt. Aber ſchon die erſte Bes 
arbeitung, in welcher das Stück 1773 dem Publikum 
bekannt geworden iſt, trägt den Namen „Schau⸗ 
ſpiel“, und der Dichter hat nun auch einiger⸗ 
maßen, wenn auch bei weitem nicht ausreichend den 
Anforderungen der Bühne Rechnung getragen. Die 
Bedürfniſſe des Repertoires der von Goethe ge⸗ 
leiteten Weimarer Bühne veranlaßten ihn 1803 
zu einer neuen Umarbeitung des „Götz“, die dann 
auch im folgenden Jahre aufgeführt wurde. Aber 
auch in peſer Gefialt genügte dem Dichter das 
Stück nicht. Es erfolgte dann die Zerlegung des 
Ganzen in zwei Dramen: „Adalbert von Weislingen“ 
und „Götz von Berchlingen“. Doch auch dieſe Ein⸗ 
richtung wurde wieder verwo' fen und endlich das 
Drama in Weimar am letzten Geburtstag Goethes, 


L 
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am 28. Auguſt 1831, in der Geſtalt zur Auf⸗ 
führung gebracht, in der es ſeitdem meiſtens von 
den deutſchen Bühnen gegeben worden iſt. Die 
Erklärung für die immer erneuten Verſuche des 
Dichters, das Stück bühnengerecht zu machen, iſt 
wohl darin zu ſuchen, daß es kein Drama, ſondern, 
wie Goethe es ganz richtig Ya Here eine 
„dramatiſirte Geſchichte“, eine Biographie in 
dramatiſcher Einkleidung war — und ſchließlich 
auch trotz aller Beſſerungen im einzelnen fehlt dem 
iſt. Die einheitliche dramatiſche Handlung fehlt dem 
„Götz“; das Moment, welches die mannigfaltigen 
Einzelvorgänge allein zuſammenhält, iſt der 
Charakter des 1755 der uns auf einem reich 
ausgeſtatteten geſchichtlichen Hintergrund mit großer 
pfychologiſcher Wahrheit und in kräftig hervortreten⸗ 
der Plaſtik dargeſtellt iſt. Aber ſelbſt die Einheit des 
Charaktergemäldes, das uns hier die Einheit 
der dramatiſchen Handlung erſetzen ſoll, wird da⸗ 
durch beeinträchtigt, daß das Intereſſe, welches der 
Dichter an dem Charakter der Adelheid nimmt, das 
Schickſal dieſer weit über die Grenzen einer bloßen 
Epiſode hinauswachſen läßt, die ihr in der Geſchichte 
des Götz doch allein zukommt. Andererſeits aber 
eckt gerade in den Scenen des Weislingen, der 
Adelheid und des Franz das ſtärkſte dramatiſche 
Leben, ſo daß wir dieſe Epiſode nicht miſſen möchten. 
Alles in allem genommen, muß man ſich alſo 
entſchließen, dem Goethe'ſchen „Götz v. Berlichingen“ 
mit anderen Erwartungen entgegenzutreten als 
irgend einer regelrechten Tragödie, und man wird 
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welche dem Verunglückten die Vortheile des Geſetzes 
wieder entziehen würden. Das Unfallverſicherungs⸗ 
geſetz hat allerdings die Beſchreitung des Rechts⸗ 
wegs ausgeſchloſſen und an die Stelle deſſelben die 
ſchiedsrichterliche Entſcheidung oder, wie Herr 
Präſident Bödecker ſich einmal in treffender Weile 
ausſprach, die patriarchaliſche Ke geſetzt. 
Es 1 lt aber nicht an Beiſpielen, daß der ver⸗ 
unglückte Arbeiter den Berufsgenoſſenſchaften 
gegenüber nicht zu ſeinem Recht kommt. So wird 
in einer Münchener Correſpondenz des „Fränk. 
Cour.“ folgender Fall erzählt: i 
Im Juni 1886 verunglückte der Fahrknecht Vincenz 
8 des Ziegler'ſchen Sägewerks in Thalkirchen bei 
ünchen mit ſeinem Wagen, ſo daß ihm der Fuß abge⸗ 
ſchlagen wurde Der zufländige Arzt der Holzinduſtrie⸗ 
Berufs genoſſenſchaft Dr. Fuchs in Sendling war krank 
und durch irgend welche Umſtände verzögerte ſich (nach 
Ausſage des H.) die Einrichtung des Fußes, welche dann 
durch einen Gehilfsarzt Dr. Brunner erfolgte. Den 


Gipsverband mußte der Mann, wie er erzählt, ſpäter 
ſelbſt wegmachen Was herauskam, war ein krüppelhaftes 


Bein, das Schienbein ſeitlich anſtatt vorn, der Fuß im 
Bogen ausgeſchweift, ein ſog, curvatus. Der Mann 
erhielt zunächſt die dreimonatliche gemeindliche Kranken 
1 „dann von der oberbairiſchen Holzinduſtrie⸗ 
gengſſen haft 3 Monate lang feine Entſchädigung, im 
4. Monat (angeblich ohne Angabe des Grundes) nichts. 
dann noch die Nate von 2 Monaten. Als H. nichts mehr 
erhielt, gab die Berufsgenoſſenſchaft an: Dr. Fuchs erkläre 
den Hafner für geheilt und arbeitsfähig und, wenn er nicht 
arbeſte, für arbeitsſcheu. Jetzt nahm ſich der frühere 
Prinzipal des H. deſſelben an, beſchaffte auf den Rath 
des Herrn Oberregierungsraſhs Thelemann, der die 
Oberaufſicht über die Genoſſenſchaft führt, ein neues 
ana Zeugniß des Armenarztes Braun, und als 
hierauf nach Verlauf von 7 Monaten keine Antwort 
erfolgte, ein Farne des Geheimraths Dr. v. Nußbaum, 
welches den Hafner a: abſolut arbeitsunfähig erklärte. 
Die Berufsgenoſſenſchaft nahm auch darauf keine 
Rückſicht. „Es ſoll nun endlich“, fährt der Bericht⸗ 
erftatter fort, „durch die ſtaatliche Oberaufſicht ein 
Schiedsgericht für dieſen Fall 8 e 
iſt bei dieſem Schiedsgerichte für ausgiebige Vertretung 
des Klägers geſorgt?“ 

Das Ergebniß bleibt abzuwarten. Immerhin 
erſcheint es als eine Härte, daß es erſt eines Ein⸗ 
greifens der Aufſichtsbehörde bedurfte, um eine 
ſchiedsrichterliche Entſcheidung herbeizuführen. Der 
— 180 des Rechtsweges kommt nicht dem Arbeiter 
zu Gute. ; 


In Bezug auf die Erhöhung der Getreidezölle 
ging uns geſtern ſpät Abends ein bereits kurz mit⸗ 
etheiltes Berliner Telegramm zu, welches die 
Riı 18 5 für officiös gehaltenen Mittheilung 
1 „Nachr.“ beſtreitet. Nach unſerem Tele⸗ 
ramm iſt es ebenſo unrichtig, daß der Reichstag 
chon im November beſtimmt eine Re . a 


lage betr. die Erhöhung der Kornzölle erhalten 
wird, als die in der Correſpondenz der „Hamb. 
Nachr.“ gezogenen Schlüſſe. (Siehe die Morgen⸗ 
nummer.) Die Entſcheidung der Regierungen über 
die Tor fol nach unſerem Telegramm früheſtens 
Neujahr erfolgen. ; 

Auch bisher haben wir angenommen, daß die 
Conſervativen, geſtützt auf die zahlreichen Petitionen, 
die ſie je t überall mit Eifer colportiren, im Reichs⸗ 
tage ſelbſt den Antrag auf Erhöhung der Kornzölle 
einbringen werden. f 


Ruſſiſche Wühlereien auf der Balkanhalbinſel. 


Aus Konſtantinopel wird der „Times“ unterm 
9. d. gemeldet: Infolge des Erſcheinens zahlreicher 


ruſſiſcher Agenten in der Nachbarſchaft von Oſt⸗ 
rumelien ſind den Militärbehörden in Macedonien 


ſtrenge Befehle zur Ueberwachung der Grenze ertheilt 
worden, von wo aus ſich die beabſichtigten Störer 
der Ruhe und Ordnung in die Provinz begeben, 
nachdem ſie von einer wohlbekannten ruſſiſchen 
Autorität in der Hauptſtadt eines benachbarten 
Landes mit Inſtructionen verſehen worden ſind. 
Eine ger Anzahl dieſer gewöhnlichen Werkzeuge 
ruſſiſcher Politik bildete unlängſt Banden und 
begann eine Agitation, indem einige als Briganten 
thätig waren und andere in der Eigenſchaft als 
n gegen die bulgariſche Autorität auftraten. 

8 wurden unverzüglich Gerüchte in Umlauf geſetzt, 
daß in Bulgarien der Bürgerkrieg ſeinem Ausbruche 
nahe ſei; und die Pforte wurde gewarnt, daß die 
ruſſiſche Partei in Oſtrumelien zuſehends an Boden 
gewinne, während die Oppoſition gegen die Regie⸗ 
rung in Sofia ſtärker werde, ſo daß unverzüg⸗ 
liche Schritte nothwendig ſeien, um in dem Lande 
eine Kataſtrophe abzuwenden. Inzwiſchen iſt es bes 
kannt geworden, daß ganz neuerdings (wie es beißt, 
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eine Menge von Schönheiten in dieſem groß⸗ 
angelegten Culturbilde von der erſten Hälfte des 
16. Jahrhunderts finden, die es wohl rechtfertigen, 
die mächtige Jugenddichtung Goetbes der Bühne 
zu erhalten. Vor allem kann man ſich doch an der 
prächtigen Mannesgeſtalt des 00 erfreuen, der es 
auch an einem wahrhaft tragiſchen Moment nicht 
fehlt. Er iſt der letzte Vertreter dez unaufhaltſam dem 
Untergange zueilenden Ritterthums, das ja in ſeiner 
Blütbezeit der alleinige Träger der Cultur geweſen 
iſt. Und Götz iſt ein edler, würdiger Vertreter 
dieſes Ritterihums. Er kämpft nicht, wie die 
Junker ſpäterer Jahrhunderte, für die Standes⸗ 
vorrechte gegen das allgemeine Recht, ſondern er 
tritt für das allgemeine Recht gegen die Anmaßung 
und Gewaltthätigkeit der kleinen weltlichen und 
geiſtlichen Fürſten ein. Er ſteht treu zum Reich, das 
eben von jenem in ſeinen Beſtande untergraben wird. 
Herr Ernſt verkörperte geſtern die Geſtalt des 
Titelhelden nach allen Seiten hin auf das beſte. 
Er vereinigte in dem Weſen des Ritters ſchlichte, 
derbe Einfachheit, männliche unbiegſame Feſtigkeit 
und kühnen Muth mit echter treuherziger Herzens⸗ 
wärme zu einem überzeugenden Charakterbilde. 
Dieſer Heldennatur entſprach vollkommen die Ge⸗ 
müthstiefe, wie ſie ſich in den häuslichen 
Scenen, in dem Verkehr mit Weib, Kind, 
Schweſter, Freunden und Geſinde, gab und bes 
ſonders ergreifend in jener ſchönen Scene des 
1 Actes wirkte, als Götz die Treu⸗ 
oſigkeit Weislingens erfahren hat und jenen 


Beſtellungen werden in der Grpehition, ene dosen 
450 44, bu di bezogen 5 4 — Juſerate ko 
. — Berner m Originalpreiſen. 


(ꝗ—AN—ꝓ6. K X —ü— — —— 


4 —— A — — — N — — — — — — — —— 
E r³2³äĩ —— —— — k. — ͤ ——ẽ.1. — ——— H —ũœuͤüDG8—ü—U ! —————— 2wꝛ2ꝛ LET ET NETTE 
— 


we 


Abend⸗Ausgabe. 


durch franzöſiſche Vermittelung) eine große Summe 
Geldes nach Adrianopel geſandt wurde, um unter 
die ruſſiſchen Werkzeuge vertheilt zu werden. Der 
Einzelne erhielt 40 Fres. pro Tag. Die türkiſchen 
Behörden wurden angewieſen, an der Grenze die 
geäbte Wachſamkeit zu entfalten, aber wie dieſe 

efehle ausgeführt wurden, verbleibt eine offene 


Frage. 

Dieſe ganze Angelegenheit iſt zum Gegenſtand 
der Discuſſion im Minifterrath gemacht worden, 
aber unter deſſen Mitgliedern beſteht unglücklicher⸗ 
weiſe eine Meinungsverſchiedenheit über die unter 
den Umſtänden zu ergreifenden Schritte. 


Zur Affäre Caffarel 
meldet die „Kölniſche Ztg.“ aus Paris, 11. Oktober: 
„Heute Nachmittag wurde eine in der Rue Chauſſée 
d'Antin wohnende Dame, Mme. C. de Y., verhaftet. 
Unter den Briefen, die bei der Limouſin gefunden 
wurden, befand ſich auch ein Brief, aber nur einer, 
von Herbette, dem Botſchafter in Berlin, vom 
26. Oktober 1886, worin derſelbe der Limouſin auf 
ihr Geſuch um eine Stelle als Botſchaftsſecretär 
oder Conſul in Deutſchland für ihren Bräutigam 
erwiderte. Herbette antwortete ihr einfach, ſie müſſe 
ſich in der Sache an den Miniſter des Auswärtigen 
wenden. Heute hat der Unterſuchungsrichter mehrere 
Zeugen verhört, darunter den Herrn Limouſin, der, 
55 man hört, wahrſcheinlich feſtgehalten werden 
1 “ 


General Thibandin, der frühere Kriegsminiſter, 
hat intimer als ſein Nachfolger zu Frau Limoufin 
geſtanden; es ſcheint ſogar, daß er ſie in das 
Kriegsminiſterium eingeführt hat. Was man davon 
erzählt, iſt folgendes: 

Als Thibaudin 1870 wortbrüchig die deutſche Ge⸗ 
fangenſchaft verlaſſen und in Paris zum zweiten Male 
Kriegsdienſt genommen hatte, verſteckte er ſich bei Ab⸗ 
chluß des A in einem Dachſtübchen 
eines Freundes Poulain, des erſten Mannes der 
Limouſin, in Fontenay ſous⸗Bois bei Vincennes und 
lohnte feinen Netter durch ein Liebesverhältniß, das er 
mit deſſen Frau unterhielt. Als Poulain die Sache 
ſpäter entdeckte, tödtete er ſich, worauf ſeine Wittwe das 
Verhältniß mit Thibaudin fortſetzte, durch den fie in 
Vincennes alle Generäle kennen lernte und, als 
Thibaudin durch Jules Ferry zum Kriegs miniſter 
gemacht wurde, in den Bureaux des Kriegsminiſteriums 
Ponal erlangte. Im Jahre 1884 heirathete die Wittwe 

oulain geborene Fans den Rechtsanwalt Limoufin. 
der ſich aber um die „Nebengeſchäfte“ ſeiner Frau 
wenig gekümmert haben ſoll. 

General Thibaudin leugnet den erſten Theil 
dieſer Angaben, die die Kunde von ſeiner Helden⸗ 
laufbahn paſſend ergänzen, nicht ab, behauptet 
dagegen, er habe mit feiner alten Freundin, ſeitdem 
ſie in die reiferen Jahre getreten, alſo zur Zeit 
ſeines Miniſteriums, deine Beziehungen mehr gehabt. 

Die Pariſer Preſſe nV jetzt an, ſich aus 
dem Wuſt von Klatſch, den ſie erſt in dieſer Ange⸗ 
legenheit verbreitet hat, herauszuarbeiten und die 
Lehren aus dieſem Falle zu ziehen. So ſchreibt das 
XIX. Siecle: 


Die außerordentliche Bedeutung des Falles Caffarel 
liegt darin, daß er ein Symptom iſt. Die faulende Wunde 
muß mit glühendem Eiſen gebrannt werden, und Pflicht 
der Republikaner iſt es, davor nicht zurückzuſchrecken. 
Wenn ſie es nicht thun, wird der Giftſtoff bald den 
ganzen politſſchen Körper ergriffen haben, und nicht allein 
die republikaniſche Parte wird von der Macht 
geſtürzt werden: die Republik ſelbſt wird aufgefreſſen 
und ſcchließlich durch dieſe Krankheit zerſtört werden. 
Geſtern noch ſagte ein Blatt: 1888 fängt man ee 
hen an, Leute zu verhaften, die Orden verkaufen! 
dieſer Handel, abgeſehen davon, daß er keine Steuer 
ahlt, nicht ein ganz gewöhnliches Geſchäft, das am 
ellen lichten Tage betrieben wird, wie die Gewürz⸗ 
krämerei! Erzählt man ſich nicht öffentlich, daß ein her⸗ 
porragender Deputirter vor kurzem im Palais Bourbon 
händereibend zu feinen Collegen ſagte: „Gott ſei Dank, 
die Geſchäfte fangen wieder an zu gehen. Heute Morgen 
abe ich vier Bitten um Ordensverleihungen erhalten. 
Alle Welt ſagt ſich: Wenn die Polizei dem Schwieger⸗ 
ſohn des Prälidenten der Republik dieſelbe Falle geſtellt 
hätte wie dem General Caffarel, ie würde der angebliche 
Kaufmann aus Roanne von Wilſon im Elyſee mit 
eben fo großer Bereitwilligkeit empfangen worden ſein, 
wie vom General Caffarel im Kriegsminiſterium. Man 
hätte ihm geſagt: Aber warum denn nicht, mein por⸗ 
trefflicher Freund! Man würde vielleicht eine Anzahlung 
verlangt und verſprochen haben, ſich mit der Angelegen⸗ 
heit zu beſchäfligen. Hätte der Bittſteller einen vortheil⸗ 
haften Eindruck gemacht, ſo würde man ihn vielleicht 
um Fand de einer Billardpartie dabehalten haben. 
tit Recht oder Unrecht iſt in der Bevöllerung die An⸗ 
ſicht verbreitet, daß, wenn jener Polizeiagent zu dieſer 
oder jener politiſchen Perſönlichkeit oder ſelbſt zu dieſem 
oder jenem Miniſter gegangen wäre, um ihm Geld an⸗ 


ſchweren inneren Kampf kämpft, der mit dem vollen 
Siege des humanen Geiſtes endet. Hr. Ernft vers 
diente vollkommen den lebhaften Beifall, den ſeine 
geftrige Leiſtung fand. Ganz dem Charaktter der 
raven, einfachen ausfrau des Ritters ent⸗ 
ſprechend war die Eliſabeth, die uns Fr. Standinger 
mit dem an ihr bekannten feinen Verſtändniß 
ihrer Aufgaben vorführte. Auch die Marie des 
Frl. Ernan ſchloß ſich in einfacher wahrer Empfin⸗ 
dung dem Geiſt des l Hauſes entſprechend an. 
Die Scenen zwiſchen Adelheid und Weis lingen waren 
geſtern ſehr verkürzt und die einzige, die geblieben 
war, die 1. Scene des 4. Acts, giebt noch dazu 
wenig Stoff zur Charakterentwickelung. Fräule 
ühring, welche die Adelheid glänzend repräſentirte, 
onnte daher ihr dramatiſches Talent nur im letzten 
Act, in der Liebesſcene mit Franz und in der 
darauf folgenden Soloſcene zeigen und brachte es 
bier zu durchgrelfender Wirkung. Herr Stein 
(Weislingen) verdiente und fand für die ſehr 
ergreifend 1 Sterbeſcene volle Anerkennung. 
Von den zahlreichen übrigen Rollen heben wir den 
Franz, der von Hrn. Schindler mit großer Leiden⸗ 
ſchaft geſpielt wurde, den ſcharf charakteriſirten 
Selbitz des Hrn. Schwarz, den Georg des Hrn. 
Binmenreih, den Lerſe und de Faud der Herren 
Werber und Kraft mit Anerkennung heraus. Die 
geſammte Vorſtellung hinterließ den Eindruck, daß 
durchweg mit der Luft und Hingebung geſpielt 


wurde, die der Bedeutung der Dichtung entſprachen 


r 


telegramm aus Berlin) ſcheinen a 


zubieten, er mit offenen Armen empfangen ſein würde. 


Wir ſind überzeugt, daß die Volksſtimme übertreibt und 
daß die Tugend unſerer Miniſter widerſtandsfähiger iſt, 
aber der Verdacht beſteht nichtsdeſtoweniger“ 

Ueber die eventuellen politiſchen Folgen des 
Skandals, der bei der feſten Entſchloſſenheit 
Ferrons, rückſichtslos durchzugreifen, noch viel 
größere Dimenſionen annehmen kann, ſchreibt man 
dem „Hamb. Corr.“ aus Paris; Alles in allem 
genommen iſt es mehr als wahrſcheinlich, daß aus 
dem Skandal der Caffarel und Conſorten — er 
hat eine ganze 2 — dem Miniſterium einiger 
Vortheil erwächſt. Die Conſervativen, welche darauf 
halten, daß man ſie „ehrliche Leute“ nennt, werden 
die Hand nicht zum Sturze eines Cabinets bieten 
wollen, welches, was auch ſonſt ſeine Fehler ſein 
mögen, hinreichenden Muth und genügende Ehren⸗ 
haftigkeit beſitzt, um ohne Erbarmen die Ber: 
zum eines hohen Würdenträgers zu brand⸗ 
marken. 


Die Uuſchlüfſigkeit der Pforte. 

Faſt zwei Wochen ſind ſeit der Ankunft der 
ruſſiſchen Antwort auf die letzten türkiſchen Vor⸗ 
folge in Betreff Bulgariens verfloſſen, ohne daß 

ie Lage ſich irgendwie weſentlich geklärt hätte. 
Wenn auch die Pforte nach Außen hin große 
Thätigkeit entwickelt, ſo 3 — ſich doch niemand 
darüber, daß ſie damit nur ihre Unſchlüſſigkeit ver⸗ 
decken will, und ſo dienten die wiederholten Miniſter⸗ 
Berathungen, welche im Verlaufe dieſer Woche ſtatt⸗ 
fanden, eigentlich nur dazu, die Verlegenheit der 
Pforte zu zeigen. Dieſe befindet ſich in der Lage 
eines Mannes, der es auf ſich genommen, den 
Sprung über einen gefährlichen Abgrund zu unter⸗ 
nehmen, und den gerade in dem Augenblicke, wo die 
Zuſeber ſich verſammelt haben, der Muth verläßt. 
Am 7. d. M. berief, ſchreibt man der „Pol Corr.“, 
der Großvezier die vielbeſchäftigte Commiſſion für 
die bulgariſche Angelegenheit zu ſich und entließ ſie 
nicht eher, bis nicht ein Protokoll aufgeſetzt wurde, 
in welchem ein geſchichtlicher Rückblick auf die ſeit 
dem Auftauchen der bulgarischen Frage in 
Konſtantinopel erſtatteten ruſſiſchen Vorſchläge 
ſich vorfindet und in welchem auch die 
ſeitens der Pforte dem St. Petersburger 
Cabinet gemachten Vorſchläge aufgezählt werden. 
Dieſes Mazbata wurde mit großer Eilfertigkeit der 
kaiſerlichen Sanction unterbreitet. Es iſt nur uner⸗ 
findlich, was der Sultan ſanctioniren ſoll, wenn 
das Document wirklich nicht mehr enthält, als die 
obengenannte officibſe Verſion verſichert. Man 
darf als ſicher annehmen, daß die Pforte 
eine etwas weitſchweifige Form gewählt hat, um 
die in der ruſſiſchen Antwort enthaltenen Vor⸗ 
ler des Petersburger Cabinets der kaiſerlichen 
illensmeinung zu unterbreiten. Für den kaum 
vorauszuſehenden Fall, daß der Padiſchah den 
ruſſiſchen Standpunkt zu dem ſeinigen machen 
ſollte, würde die Pforte den Signatarmächten des 
Berliner Vertrages die zwiſchen ihr und der 
ruſſiſchen Regierung vereinbarte Modalität für die 
Löſung der bulgariſchen Frage mittelſt einer 
Circularnote zur Kenntniß bringen, gleichzeitig um 
die Annahme derſelben anſuchend. Wenn jedoch der 
Sultan nicht ohne weiteres das Mazbata ſanctionirt, 
wird die Pforte in neue Unterhandlungen mit 
Petersburg treten. 

Dann fängt die Geſchichte von vorne an und 
fo weiter in infinitum. Auf Sand bat jedenfalls 
der gebaut, der eine Löſung des Knotens von der 
Initiative der Pforte erwartet. 


Deutſchlaud. 
rl Berlin, 12. Okt. [Das Befinden des Kron⸗ 
prinzen] Die neueſten Meldungen über das Befinden 
des Kronprinzen (vergl. unſer geſtriges Privat⸗ 
5 den erſten Blick 
in ſchroffem Widerſpruch zu den früheren, außer⸗ 
ordentlich günſtig lautenden Nachrichten zu ſtehen, 
aber es ſcheint auch nur ſo. Daß der Kronprinz 
ſich körperlich geſund und geiſtig friſch befindet, 
wird von neuem beſtätigt und daraus der Schluß 
geaogen, daß eine bösartige (d. h. krebsartige) 
ucherung am Kehlkopfe nicht vorhanden ſein 
könne. Neu war die authentiſche Beſtätigung der 
Gerüchte, daß der Kronprinz an einer acuten Ent⸗ 
zündung der Luftröhre, verbunden mit heftigem Fieber, 
in den letzten Tagen ſeines Toblacher Aufenthalts 
gelitten habe. Das kann in der That niemanden 
überraſchen, der die Lage Toblachs kennt. Vielmehr 
mußte gerade die Wahl dieſes Orts, des höchſten 
Punktes des Puſterthales, Erſtaunen erregen. In 
den heißen Tagen des Juli und Auguſt iſt Toblach 
und namentlich das große „Südbahn⸗Hotel Toblach“ 
in welchem der Kronprinz gewohnt hat, ein ſehr 
angenehmer Aufenthalt, da das Hotel unmittelbar 
am Nordende des Waldes, gegen Süden abſolut 
eſchützt liegt. Sind die Morgen und Abende aber 
[sen n der heißen Jahreszeit oft empfindlich kühl 
o iſt das ſelbſtverſtändlich im September in no 
viel höherem Grade der Fall. Bei dieſen Tempe⸗ 
raturverhältniſſen iſt es nicht zu verwundern, daß 
der Kronprinz, der nach den Berichten ein ſehr 
eifriger Touriſt war, ſich dort eine acute Luft⸗ 
röhrenentzündung zugezogen hat. 
aß dur Zwiſchenfälle dieſer Art die 
Heilung des chroniſchen Kehlkopfkatarrh's, an welchem 
der Kronprinz leidet, verzögert wird, liegt auf der 
Hand. Aber der in Rede ſtehende Bericht erwähnt 
die Möglichkeit, daß eine Wiederholung der Ent⸗ 
7 „zu Rructnellen Veränderungen der unter 
en Schleimhäuten liegenden Gewebe“, d. h. zu einer 
bösartigen Erkrankung derſelben Veranlaſſung 
eben könnte. Anſcheinend hält Herr Dr. Morell 
ackenzie es für angezeigt, darauf aufmerkſam zu 
Borſchr daß der Kronprinz, wenn er der ärztlichen 
Vorſchrift des Aufenthalts im warmen Klima und 
der Enthaltung von Sprechen nicht Folge leiſtet, 
1 hervorrufen könnte, für welche die 
ärztliche Behandlung nicht verantwortlich ſein würde. 
Man erinnert ſich, daß Prof. Virchow gelegentlich 
einer Anweſenheit zum hygieniſchen Congreß in 
ien dem Kronprinzen Rudolf auf deſſen Frage 
nach dem Befinden des deutſchen Kronprinzen ge⸗ 
antwortet hat, derſelbe ſchone ſich nicht genug. 
Die Faſſung der oben erwähnten Londoner 
Meldung ruft faſt den Eindruck hervor, als ob 
Dr. Morell Mackenzie mit der Wahl Toblachs zum 
Herbſtaufenthalt des Kronprinzen nicht einverſtanden 
geweſen ſei; was freilich um ſo überraſchender wäre, 
als Herr Mackenzie, wie ſchon die Beurlaubung 
des Leibarztes des Kronprinzen beweiſt, die aus⸗ 
ſchließliche Behandlung des Patienten über⸗ 


Berlin, 12. Oktober. Der Bundesrath wird 
morgen Nachmittag um 2 Uhr ſeine regelmäßige 
Plenarſitzung halten. Auf der Tagesordnung ſtehen 
u. a.: Mittheilung über die Bildung der Ausſchüſſe 
für das Landheer und die Feſtungen und für das 
Seeweſen; Bildung der Ausſchüſſe für Zoll⸗ und 
Steuerweſen, für Handel und Verkehr, für Eiſen⸗ 
bahnen, Poſt und Telegraphen, für Juſtizweſen, 
für Rechnungsweſen, für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten, für Elſaß⸗Lothringen, für die Verfaſſung 
und für die Geſchäftsordnung. Dieſe Angelegen⸗ 
heiten ſind in der vorigen Sitzung vertagt worden. 


nommen hot. 


1 


— — 


Ferner Vorlagen betr. den Zollanſchluß von Geeſte⸗ 
münde und Lehe; betr. den zollfreien Einlaß ver⸗ 
ſchiedener metallener, zur Aus züſtung von Schiffen 


beſtimmter Materialien, endlich eine Reihe münd⸗ a 


licher Ausſchuß berichte. . 

* IFürſt Bismarck! fühlt ſich nach einer 
Mittheilung aus Schwarzenbeck an das 
burger „Fremdenblatt“ von ſeiner Kiſſinger Kur 


nicht ſehr befriedigt und iſt ſeitdem kränkelnd. 
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* (Fürit Bismarck über die Regierung der Reichs⸗ 
lande.] In einem jüngſt erſchienenen Buche des Grafen 
Dürckheim⸗Montmartin findet ſich P merkwürdige 
Erzählung über eine Unterredung deſſelben mit dem 
Fürſten Bismarck: „Als ich die Frage äußerte, welche 

orm der Fürſt der künftigen Regierung der Reichs⸗ 
ande zu geben gedenke, ſagte er: „Sie werden ein 
Vaterland bekommen, das dem ganzen Reich und nie⸗ 
mand anderem angehören kann. Das Reich überträgt 
jedoch durch den Bundesrath Seiner Majeſtät dem 
Keiſer die landesherrlichen Rechte: Ihr Souverän iſt 
Kaiſer Wilhelm, wie er der Herrſcher über das ganze 
Reich iſt.“ Man batte, bemerkte ich ſchüchtern, von 
einem deulſchen Fürſten geſprochen, der die Regentſchaft 
in Elſaß⸗Lothringen übernehmen würde. „O! das leide 
ich nicht“, fiel der Fürſt raſch ein, „die hohen Herr⸗ 
ſchaften taugen für ſolche Arbeit nicht, wir bedürfen im 
Elſaß nur Arbeiter, keine Fürſten und Hofchargen: 
il n'y aufaft du reste chez vous ni agréments vi 
distractions pour un prince et, vous le savez, les princes 
aiment à s'amuser.“ (Uebrigens würde es bei Ihnen 
weder Annehmlichkeiten . Zerſtreuungen für einen 
Fürſten geben, und Sie wiſſen, die Fürſten lieben es, 
fich zu amüſiren) (B. Tagebl 

* [Der Chef der Reichskanzlei], Geheimer 
Ober⸗Regierungsrath Dr. v. Rottenburg, hat geſtern 
Abend einen dreiwöchentlichen Urlaub angetreten; 
er begiebt ſich zunächſt nach Düſſeldorf und dann 
nach England. 

* [Der Afrikareiſende Lieutenant Wißmann! iſt, 
nachdem er Afrika zum zweiten Male von Weſten 
nach Oſten glücklich durchquert hat, am Dienſtag in 
Berlin eingetroffen. Der Reiſende gedenkt ſich zu⸗ 
nächſt nach Brüſſel zu begeben, um dem Könige der 
Belgier, in deſſen Auftrage Wißmanns letzte Reiſe 
unternommen wurde, Bericht zu erſtatten. 

* [Sagan⸗Sprottau.] Mit welchen Mitteln die 
Carlellbrüder zur Wahl gebracht worden find, leise 
eine Correſpondenz aus Bockwitz im Kteiſe 
Sprottau in der „Schleſ. Volksztg.“: Vom conſer⸗ 
vativen Wahlverein waren an den Wahlvorſteher, 
Amtsvorſteher Schmidt, 15 Mark geſandt worden 
zur Beſtreitung der Koſten behufs Herbeiholung 
der ſäumigen Wähler zur Urne. Zwei Boten gingen 
denn auch von Haus zu Haus und trieben — 
lauter freiſinnige Wähler herbei! Es wurden 
au NEN für Forckenbeck, 6 für Reinecke abge⸗ 
geben. 

* [Die 15 ſocialdemskratiſchen Stimmen], welche 
in Sagan⸗Sprottau der Schneidermeiſter Schwager 
in Sorau erhielt, ſind nach dem „N. Görl. Anz.“ 
in Halbau und Umgegend abgegeben worden. „Die 
Halbauer Weber arbeiten zumeiſt für Sorau und 
ſind auf dieſem Wege von Sorau aus mit Stimm⸗ 
zetteln für Schwager ausgerüſtet worden. Im 
übrigen hat ſich 18 die frühere Meldung, da 
man im Wahlkreiſe Sagan Sprottau von Social⸗ 
demokraten nichts wiſſe, noch weit weniger aber an 
die Aufſtellung eines ſocialdemokratiſchen Candidaten 
denke, durch die Thatſache vollinhaltlich beſtätigt.“ 
Die Frage, wie es kam, daß ein conſervatives 
Blatt in Sagan zuerſt vor 14 Tagen die Nachricht 
eines ſocialdemokratiſchen Candidaten brachte, und 
daß alsdann andere conſervative Zeitungen die 
Nachricht eifrig verbreiteten und die ſocialdemo⸗ 
kratiſche Candidatur förmlich als ſchädlich für die 


Freiſinnigen begrüßten, gewinnt hierdurch noch mehr 


an Intereſſ 


tereſſe. — 
* Der ſocialiſtiſche Agitator Schwennhagen] 


war von dem „Neuen Magd. Tagebl.“ als Polizei⸗ 
ſpitzel und Agent provocateur bezeichnet worden. 
Es iſt dies derſelbe Schwennhagen, welcher bei den 
Stichwahlen plötzlich in Stettin und in Branden⸗ 
burg erſchien und den Socialiſten abrieth, für die 
Herren Broemel und Rickert zu ſtimmen. Schwenn⸗ 
hagen ſtrengte wegen der Bezeichnung Polizeiſpitzel 
und Agent provocateur gegen das „Neue Masd. 
Tagebl.“ die Beleidigungsklage an. Wie nunmehr 
die Redaction mittheilt, hat Schwennhagen die Be⸗ 
leidigungsklage zurückgezogen. Das „Reue Magd. 
Tagebl.“ war, wie es mittheilt, mit geradezu ver⸗ 
nichtendem Material gegen Schwennhagen verſehen 
worden. Zur Zeit iſt Schwennhagen Auswande⸗ 
rungsagent für eine conſervative Geſellſchaft. (Herr 
Schwennhagen hielt in Stettin und Brandenburg 
ſocialdemokratiſche Reden.) 

* [Zum Socialiſtencongreß.] Der „Reichsbote“ 
behauptet, daß auf dem ſocialdemokratiſchen Congreß 
unter 80 Delegirten mehr als die Hälfte Delegirte 
ſüd⸗ und mitteldeutſcher Städte, ſchweizeriſcher 
Mitgliedſchaften und Parteiſecretäre waren. 

* [Un eine Aufhebung oder Abänderung des 
Socialiſtengeſetzes], von der in jüngſter Zeit fo viel 
geſprochen wurde, wird in den leitenden Kreiſen 
nicht gedacht. Von einer Seite, die mit dieſen 
Kreiſen Fühlung hat, wird den „Hamb. Nachr.“ 
als ſicher gemeldet, daß dem Reichstage ein Ent⸗ 
wurf über die Verlängerung der Geltungsdauer 
des Socialiſtengeſetzes zugehen wird. „Wenn hier 
und da geäußert wurde, daß der Verſuch gemacht 
werden werde, unter Aufhebung des Geſetzes eine 
Aenderung des gemeinen Rechts vorzunehmen, durch 
welche den Ausſchreitungen der Socialdemokratie 
begegnet werden könnte, ſo habe dies keineswegs 
den in maßgebenden Kreiſen vorhandenen Anſichten 
und herrſchenden Auffaſſungen entſprochen. Wenn 
hier noch irgend ein Zweifel möglich geweſen wäre, 
ſo hätten die Verhandlungen des St. Galler 
Socialiſtencongreſſes dafür geſorgt, daß derſelbe 
beſeitigt worden ſei.“ Die Verhandlungen des 
St. Galler Congreſſes habenkunſerer Meinung nach, 
bemerkt dazu treffend das „B. Tgbl.“, nichts für, 
ſondern ſehr viel gegen den Werth des Socialiſten⸗ 
geſetzes bewieſen. 

* [Berdruß im Vaticau.] Im Vatican haben, 
wie man dem „Hamb. Corr.“ aus Rom ſchreibt, 
die Reiſe Crispis nach Friedrichsruh und die 
officiellen Dementis des Gerüchtes, daß bei den 
Unterredungen zwiſchen ihm und dem Reichskanzler 
des Vaticans erwähnt worden jet, einen ſehr nieder⸗ 
ſchlagenden Eindruck gemacht, ſo daß Herr 
v. Schläger feine ganze Gewandtheit wird auf: 
wenden müſſen, um denſelben zu verwiſchen. 

* (Feine Discuſſion] Die officiöfen „Berl. Pol. 
Nachr.“ ſagen in einer Polemik mit einem ſchleſiſchen 
Blatte: „Das Wort „Eſelei“ (fett gedruckt auch im 
Drigival) wäre in dieſem Falle ſchon deswegen nicht be⸗ 
zeichnend genug, weil der Eſel ſeine Unwiſſenheit mit 
Reſignation ach und nicht die Anmaßung beſitzt, andere 
belehren zu wollen; wenn aber die zur Schau getragene 
Unwiſſenheit gar mit Bosheit verbrämt iſt, wäre man 
wohl zu einer Bezeichnung berechtigt, die wenigſtens den 
Eſel nicht beleidigt.“ — Feine Leute, dieſe officiöfen 
Journaliſten! 

* IUeberſicht über die Geſchäftsthätigkeit des 
Abgeorduetenhauſes.] Der Bureaudirector des Ab⸗ 
geordnetenhauſes, Geh. en Kleinſchmidt, hat 
ſoeben die Ueberſichten über die Geſchäftsthätigkeit 
des Hauſes in der letzten Seſſion herausgegeben. 
Dieſelben zerfallen in die Rednerliſte, die Ueberſicht 
über den Staatshaushaltsetat und die Haupt⸗ 


Ham⸗ 


— — 


Ueberſicht. Das Ganze iſt in gewohnter Welle mit 
überaus großer Sorgfalt angefertigt und wird in 


parlamentariſchen Kreiſen ſeiner Zweckmäßigkeit 
wegen überall mit Beifall begrüßt. 2 N 

* [Eijenbahnftatiftiiched.) Nach der im Reichs 
Eiſenbahnamt aufgeſtellten Nachweiſung über die 
im Monat Auguſt d. J. auf deutſchen Babnen 
(ausſchließlich der bairiſchen) beförderten Züge und 
deren Verſpätungen wurden auf 39 größeren 
Bahnen bezw. Babnnetzen mit einer Geſammt⸗ 
betriebslänge von 32 825,94 Kilometer befördert: 
An fahrplanmäßigen Zügen: 17 136 Courier⸗ und 
Schnellzüge, 141 790 Perſonenzüge, 70 023 gemiſchte 


Ber: 
bei Hannover geboren. Er 


* Hauau, 12. Oktober. X 
Beftäligung des früheren freiſinnigen Abgeordneten, 
Stadtraths Weſterburg zu Frankfurt als Ober⸗ 
ne von Hanau wird als verfrüht be⸗ 
zeichnet. hin 

Zwickau, 11. Oktober. Vom hieſigen Landgericht 
wurden unlängſt 7 Fabrikbeſitzer aus Meerane, 
Werdau und Lößnitz wegen Uebertretung der ſich 
auf die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in den 
Fabriken beziebenden Beſtimmungen zu Geldſtrafen 
in Höhe von 350 bis 60 Mk. verurtheilt. 

* Aus Frankfurt a M., 9. Oktober, wird der 
„Allg. Ztg.“ geſchriehen: Wieder wird der Tod eines 
der einſtmaligen Theilnehmer des Frankfurter Attentats 
vom 3. April 1833 gemeldet. Am 7. Dftober ſtarb 55 

reiburg i. B. der großherzoglich badiſche Bezirksarzt a. D. 

r. med. Chr. Heinrich Eimer, 76 Jahre alt. Er ge: 
hörte nicht zu der Gruppe, welche, wie Dr. Matthiä, am 
10. Januar 1837 ihren glücklichen Entweichungs verſuch 
von der Konſtabler wache machte, ſondern zu denen, welche 
am 2. Mai 1834 befreit werden ſollten. Aber bei dem 
Verſuche, an einem Stricke ſich won feinem Kerkerfenſter 
berabzulaflen, riß der Strick, Eimer ſtürzte auf die Straße 
und erlitt eine Kopfperletzung und einen 
Nachdem er im Hoſpital zum hl 


ausgeliefert und eine Zeit lang auf der Feſtung Kißlan 
verwahrt. Später wurde Eimer unter der Bedingung 
der Auswanderung begnadigt; er nahm feine medi⸗ 
ziniſchen Studien in Paris und der Schweiz wieder auf. 
Vollſtändig begnadigt, trat er in den Staatsdienſt, 
wurde Aſſiſtenz⸗ und Badegrzt in Langenbrücken. als 
welcher er 1853 ein werthvolles Werk über die Blattern⸗ 
krankheit veröffentlichte, und ſpäter Bezirksarzt. 

Straßburg i. E., 12. Oktober. Bürgermeiſter 
Back nahm die Candidatur für den Bezirkstag an. 
Die Wahl findet am 29. und 30. Oktober ſtatt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Trieſt, 12. Oktober. Der König von Griecher⸗ 
land hat ſich nebſt ſeiner Familie heute auf der 
Nat „Amphitrite“ eingeſchifft. 


Frankreich. | 
Paris, 12. Oktbr. Der Bräfident Grevy wird 
morgen hier zurückerwartet. Wilſon ſtellt in einem 
neuen Schreiben formell in Abrede, daß er an 
Frau Limouſin einen auf den Handel mit Orden 
bezüglichen Brief geſchrieben habe, wie ſolchen 
Kreitmayer geſehen haben will. 


England. 

London, 12. Okt. Auf Trafalgar Square fand 
heute eine Verſammlung von etwa tausend be: 
ſchäftigungsloſen Arbeitern ſtatt. Nachdem mehrere 
ſocialiſtische Reden gehalten waren, bewegten ſich 
die Arbeiter in geſchloſſenem Zuge von Trafalgar 
Square nach der City, unter Vorantragen einer 
ſchwarzen Fahne mit der Aufſchrift „Brod oder 
Arbeit!“ Den Manifeſtirenden folgte unmittelbar 
eine größere Anzahl von Polizeimannſchaften. Die 
öffentliche Ordnung wurde nicht geſtört. (W. T.) 

Numänien. 

Bukareſt, 12. Oktober. Der König verließ heute 
Schloß Peleſch in Sinaia, um den Manövern bei 
Slatina beizuwohnen. 

Rußland. 


Petersburg, 10. Oktober. Curator Kapuſtin in 
Dorpat erfreut ſich mit feinen Ruſſiſieirurgsmaßf⸗ 
regeln des fortgeſetzten Beifalls in den böchſten 
Kreiſen. Nachdem ſchon vor längerer Zeit die 
Städte der deutſchen Oſtſeeprovinzen officiell neue 
ruſſiſche Namen erhalten haben, ſollen auch künftig 
die Namen Eſtbland, Kurland und Livland officiel 
nicht mehr in Anwendung kommen. Kapuſtin hat 
nämlich den Vorſchlag gemacht, die neuen ruſſiſchen 
Namen der Hauptſtädte auch den Provinzen beizu⸗ 
legen und die alten Provinzialnamen einfach zu 
ſtreichen. Das Miniſterium des Innern ſoll dieſem 
Vorſchlage ſympathiſch gegenüberſtehen. 

Peterburg, 10. Oktober. Auf Initiative des 
Miniſteriums der Volksaufklärung ſollen, wie die 
„Birſh. Wed.“ mittheilen, im Oktober dieſes Jahres 
Daten geſammelt werden über den Bildungscenſus 
aller in den verſchiedenen ſtaatlichen Inſtitutionen 
Angeftellten. — Im Finanzminſterium hat eine 
beſondere Commiſſtion zur Erörterung der Frage 
der Beſteuerung der Zündhölzchen ihre Verhand⸗ 
lungen begonnen. An den Sitzungen nehmen außer 
den Beamten der Staatsregierung auch einige Ver⸗ 
treter der Zündholzinduſtrie Antheil. Aus den 
bisherigen Berathungen läßt ſich entnehmen, daß 
dieſe Induſtrie ſich in einer recht günſtigen Poſition 
befindet, nur iſt zu bedauern, daß ſanitäre Miß⸗ 
ſtände hierbei vielfach zu Tage treten. Eine Ah⸗ 
hilfe iſt nach dieſer Seite ſchwer zu erreichen, weil 
die Fabrikation von Phosphorzündhölzchen häufig 
noch als Hausinduftrie betrieben wird. Aber auch 
in den größeren Anftalten zur Herſtellung von 
Streichhölzchen läßt das Sanitätsweſen manches zu 
wünſchen übrig. 


Schenkelbruch. 
Geiſt geheilt worden, 
wurde er ins Gefängniß zurückgebracht, dann aber an Baden 


— —„— 


* Ans Ante wird der „M. 3.“ vom 
12. Ok ober gemeldet: Der Verkehrs miniſter bean 
ſprucht für Ciſenbahnbauten 32 Millionen Rubel. 

* Von der chineſiſchen Grenze.] Aus Tomak wird 
den „Rußkija Wjedomoſti“ berichtet, daß nach dort 
einge laufenen Nachrichten in der chineſiſchen Stadt 
Dublaſchan, die ſich unweit der ruſſiſchen Grenze 
befindet, ein Militär⸗Aufſtaud ausgebrochen iſt, der 
viel Unheil angeſtiftet hat. Die Aufſtändiſchen haben 
vier chineſiſche Offiziere ermordet, darunter einen 
General, und drei Forts in Brand geſteckt. Die 
ruſſiſche Bevölkerung der Stadt, obzwar von den 
Meuterern verſchont, ließ alles im Stich und flüchtete 
mit vielen Chineſen nach der benachbarten Stadt 
Tſchagurtſchak unter den Schutz des dortigen ruſſi⸗ 
ſchen Conſuls Fedorow, welcher eine Compagnie 
Koſaken aus der Srengieflung Bachtoi berief, um 
das ruſſiſche Conſulat und die ruffiiche Bevölkerung 
im Falle eines Angriffes der Aufſtändiſchen zu 
ſchützen. Der chineſiſche Oberbefehlshaber in Dubla⸗ 
ſchan iſt zu den naheliegenden Seen geflüchtet. Die 
Aufſtändiſchen bemächtigten ſich des ganzen Mund⸗ 
vorrathes der Truppen und alles Silbers, welches 
ſich in den Staatskaſſen befand. 


Von der Marine. f 
* Das Schulgeſchwader, beſtehend aus d 
Kreuzerfregatten „Stein“ Fa „Gneiſenau“, 
„Prinz Adalbert“ und „Moltke“ (Geſchwaderchef: 
Contre⸗Admiral v. Kall), it am 11. Oktober er. in 
Liſſabon eingetroffen. 


Danzig, 13. Oktober. 


in 1 berufen iſt, grobe Pflichtverletzungen bei 
un 
deshalb die 


zur Aufrechter tigung 
end, der Ehre Würde 
des Anwaltsſtandes, in welchen jedes einzelne 
Mitglied des letzteren Luſt und Antrieb zur gewiſſen⸗ 
haften Erfüllung ſeines hohe ſittliche Anforderungen 
ſtellenden Berufs finden ſoll, — die Unabhängigkeit 
unſeres Standes nicht nur von der richterlichen, ſondern 
von jeder ſtaatlichen Disciplin durch das Geſetz verbürgt 
und die Aufficht über die Mitglieder des Standes dem 
letzteren ſelbſt in ſeinen Organen, den Vorſtänden der 
Anwaltskammern, übertragen. 

„Uns iſt, ſo lange die Civil⸗Prozeßordnung und 
Anwalts ordnung in Kraft find, nicht eine Beſchwerde 
einer Partei darüber zagegangen, daß ein Mitglied 
unſerer Kammer die Vertagung oder Vereitelung einer 
Prozeßverhandlung verſchuldet he Nach unſerer Er⸗ 
fahrung werden auch der Regel nach von allen Ver⸗ 
tagungen — und nicht ſelten werden ſolche von den 
Richtern begehrt — und von den Grunden für dieſelben 
die Parteien durch die ftellvertretenden Anwälte in Kennt⸗ 
niß geſetzt. Wir haben ferner bisher gemeint, es als eine 
ſegensreiche Wirkung der neuen Civil⸗Pro ehe und 
der durch dieſelbe den Rechtsanwälten gewährleiſteten freien 
Thätigkeit in der Prozeßführung bezeichnen zu dürfen, 
daß Prozeſſe, auf deren raſche Entſcheidung es ankommt, 
jetzt raſcher zur Entſcheidung gebracht werden, als dies 
bet dem früheren in die Hände der Richter gelegten 
Prozeßbetriebe der Fall war. 

„Daß Ew. Excellenz Sich 2 dem Erlaſſe der Ver: 
fügung vom 30. September d. J haben veranlaßt ſehen 
können, berechtigt uns zur Annahme, daß Berichte über 
entſprechende grobe Pflichtverletzungen der Rechtsanwälte 
Eurer Excellenz zugegangen ſind, und verpflichtet uns 
zugleich für den Fall, daß ſolche Berichte auch Mit⸗ 
glieder unſerer Kammer betroffen haben, zu der Eurer 
Excellenz hiermit ehrerbietigſt vorgetragenen Bitte, uns 
darüber beſcheiden zu wollen, damit wir unſerer Pflicht 
gemäß gegen dieſe Mitglieder unſerer Kammer disciwli⸗ 
nariſch einſchreiten können.“ 

* Schiffsverluſt.] Durch den in der heutigen 
Morgen⸗Ausgabe aus Bremen telegraphiſch — 
deten Seeunfall hat die hieſige Rhederei von George 
Linck wieder eins ihrer beſten Segelſchiffe verloren. 
Die von dem Capitän W. Gerlach geführte Bark 
„Hoffnung“, 516 Reg.» Tons enthaltend, hatte, 
einſchließlich des Capitäns, eine Beſatzung von 
13 Mann, ſämmtlich aus Danzig und der Um⸗ 
gegend (Gdingen ac.) heimiſch. Der Unglücksfall 
ereignete ſich am 8. Oktober in der Nähe von Start. 
Hier wurde die „Hoffnung“ von dem von den An⸗ 
killen kommenden und nach Havre gehenden eng⸗ 
liſchen Dampfer „Eſſequibo“ mit ſolcher Gewalt 
angerannt, daß die „Hoffnung“ faſt auf der Stelle 
ſank und die Mannſchaft mit in die Tiefe riß. Der 
Capitän des Dampfers ließ ſofort Bhte ausſetzen, 
welchen es denn auch gelang, den Capitän und 
8 Mann zu retten. Die anderen 4 Matroſen (darunter 
zwei Brüder), welche ſich wahrſcheinlich im Zwiſchen⸗ 
deck befanden, haben mit dem Schiff ihr Grab im 
Meere gefunden. Die Geretteten wurden an Bord 
des Dampfers genommen und von dieſem am Sonn⸗ 
tag nach Havre gebracht. 10 7 

„Neue katholiſche Pfarrſtelle.! ſeitherige 
katholiſche Curatie Wotzlaff, im Dekanate Danzig 1. 
gelegen, iſt zur Pfarrei erhoben worden. 

[ Berufsgenoſſenſchaſtliches.] Zu Vertrauens⸗ 
männern der Section I (Oſt und Weftpreußen) de 
Nahrungsmittel⸗Induſtrie⸗Genoſſenſchaft find die Herre 
Chokoladenfabrikant Mix und Conditor Schubert in 
Danzig kr Hofbäckermeiſter Korn in Königsberg ges 

ählt worden. 0 5 0 
wähle Coloniſationsgüter.] Die amtliche Reife des 
Hrn. Oderpräſidenten nach dem Strasburger Kreiſe hat 
einer eingehenden Beſichtigung der zu Anſiedelungs⸗ 
zwecken angekauften Güter Bobrowo und Niewierz ges 


olten. 5 
Vue lneberſahren.] Am Hühnerberg wurde peu 
Vormittag ein ca. jähriger Knabe, welcher dort auf ein 


Rollfuhrwerk hinaufklettern wollte, überfahren und au 


und der 


Die 


dem einen Fuße ſchwer verletzt. Man 
in das Stadilazareth. 
* Tiegenhof, 12. Oktober. Geſter 


mit Rüben beladener Kahn, während ein auf demſelben 
zur Wache zurückgelaſſener 16jähriger Burſche in der 
Das in die Kajüte eindringende Waſſer 


Kafüte ſchlief. 
verſperrte dem Burſchen den Ausgang 
jammervoll umkommen. 

Königsberg, 12. Oktober. Der 
ſturm bat nach einer geſtern bier ein 
theilung einem mit 
über das 


iſt Die Beſatzung wurde durch 
rettet. — Die Wahl des neuen Gen 
Directors für Ostpreußen wird am 2. 


(Fortſetzung in der Beila 


Bermiſchte Nachrichten. 
diesjährige | der 
n un 
5. Dezember, diejenige der Penſtonsanſtalt der Bühnen 
8. Dezember in 
* Bom Großfürsten Nikolaus] Derſelbe ruffiſche 
„der jüngft mit feinem kriegsluſtigen Trinkſpru 


* Die 
dentſchen Bühnen⸗Gensſſenſchaft 


oſſenſchaft am 7. und 


in Dünkirchen ſo großen 
* Ganzen ein ſehr friedlicher 
nicht zu lange bei Tiſche ſitzt. 

liehſten lange bei Tiſche, un 


auch 
Hiſtörchen, das wir 


hier von ihm e 


1 inter pocula, nur mit dem weſentlichen Unter⸗ 


iede, daß in dem hier beregten Falle 
arine- Offiziere die Tafelgeſellſchaft 
es war ein Eſſen in einem vornehmen 
an welchem der Großfürſt 


Jahren theilgenommen. Dem hohen Herrn hatte Eye aM 30 * 
man auch eine Fürſtin im Reiche der Kunft, a u: 8 an e 19 5 . Br 
7 berühmte, 5 4 Nd Bonheur. ei Nec 130% „ GD. Es . 
arin zugeſellt. ie ahbarn unterhielten ſi 5 Li 
e her Grobe | onen ne Goa Lee 

fürft mit der Künſtlerin ein Vielliebchen. Im Drange Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 94 4, 


der Geſchäfte vergaß 5 ruſſiſche Gaſt den Scherz und 


verlor die ette. 3 er Madame 
was fie ſich als Bußgeſchenk wünſ 


ſcherzend: „Irgend ein hübſches Thierchen, 
) n “ Der Großfürſt ließ lange 
nichts von ſich hören; die Künſtlerin hatte das Ver⸗ 


Modell verwenden kann.“ 


ſprechen bereits vergeſſen, als am 7. d. 
Vielliebchen aulangte. Es heſtand aus 


Eisbären, die im Auftrage des Großfürſten ſo weit ge⸗ 


zähmt wurden, daß fie geſchickt genug 


Modelle zu dienen. Das biſſige Vielliebchen erregt, wie 
im Schloſſe 


die „Wiener Allg. Ztg.“ erzählt, 
Künſtlerin die größte Ehrfurcht. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 13 Oktober. ö 
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Fondebörse: befestigt. 


Gothenburg 


wird expedirt am 14./15. October cr. 
und am 24./25. October cr. 


Magne 88. 


Capitain A. Johanſſon. 
Güteranmeldungen bei 


(5519 


wird expedirt am 15/17. October cr. 


SS. „Hllding“, 


ö Capt. J A. Sjögren. 
Güter⸗Anmeldungen bei (9520 


Dantziger & Sköllin, 


HANSA, 


„ 4 * 19 * 
10 M % 
4 5½1 s 

50 5 a 2 A 1 1 s 


Berlin Kunst-Ausstellungs- 
Lotterie, Ziehg. 14, u. 15. Octo- 
Be . — ra 
oose der Welmar'se Lot- 
hr II. ze 4 A. 1. 

Loose der „Baden-Baden - 
A. otterie & M 2,10, 5 
Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn 75000 A., Loose 
a 3,50 K. bei (9515 
Th. Bertling, Gerbergasse 2 


Unterricht 


in der franzöſiſchen und italieniſchen 
Sprache ertheilt (9465 


r 

Marie Schweers, 
Poggenpfuhl 75, I. 
ur Anfertigung von nur gut figen- 
den Coſtümes bringe ich mich den 
Damen zur bevorſtehenden Saiſon 
hiermit in Erinnerung; auch fertige 
ich Muffs in hübſchen, zierlichen 
Facons an. 


Martha Eisermann, 
den ee 9474 


Schlafröcke 


empfiehlt in größter Auswahl zu 
billigen Preiſen A. Willder ff, 
9517, Langgaſſe 44, 1 Etage 


Ein Maschinenzeichner 


findet ſof. Beſchäftig. Laſtadie 3T—38. 


Ladung auf der Fahrt von Danzig 
Haff nach Pillau begriffenen Oderkahn vis-a-vis 
vor Nebrungsortſchaft Polsk das Deck abgeriſſen, in⸗ 
folge deſſen der Kahn vollgeſchlagen und untergegangen 

ſcher aus Polsk ge⸗ 


Lärm hervorgerufen, iſt im 


on 
vor ungefähr anderthalb 


5 er a . 
e e M 


brachte ihn ſofort 


n ſank hier ein 


SEchiffs-Rachrichten. 

Rügenwalde, 12. Oktober. Heute Vormittag 
el 1 der Oſtſeite des hieſigen Hafens das Schiff 
„Liberty“. 

Swinemünde, 11 Oktober. Heute Vormittag ſegelte 
ſich auf der Höbe zwiſchen Heringsdorf und dem lar gen 
Berge ein Ahlbecker Fiſcherboot um, infolge deſſen 
von den Inſaſſen 4 Mann, fämmtlich Familien⸗Väter, 
ertranken. Ein Mann wurde von einem anderen in der 
Nähe befindlichen Fiſcherboote gerettet. 

Helfingär, 11. Oktbr. Das Schiff „John“ aus 
Drammen, von Hernöſand nach Alloa mit Holz, iſt mit 
bedeutenden Schäden eingekommen, es war mit der 
„Sophia Maria“ aus Roſtock, von Sundswall nach 
Grangemoutb, in Collifien, welche mit gekappten Maſten 
und leck ebenfalls hier eingebracht wurde. 


und ſo mußte er 


vorgeſtrige Oſt⸗ 
gegangenen Mit⸗ 


eral Landſchafts⸗ 


November ſtatt⸗ a De a Fehmarn, 11. das auf Buttgardener 
(K. \ Riff fefſſitzende Schiff iſt der Gaffelſchooner „Amazia“ :?) 
ge.) aus Riga. Die Ladung beſteht aus Ballaſt Der 


rt „Rügen“ ift mit dem Abbringen bes 
ſchäftigt. 


am 8. 


Danziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 13 Oktober. 

Weizen loco inländ. höher, tranſit matt, 
von 1000 Kiloer. 

Anglaſig u. weiß 126-1358 28 48 X Br. 2 

126—13858 28 


Berlin fatt. 


ochbunt 48. Br f 
5 en wenn er] hellbunt 1261356 126 46% Br. 105.155 
erbings Met er a | unt 196-1358 122 144% Mr M dez. 
0 1 glich roth 196-1368 118 44 4 Br 
väblen, ſrielt jo ] ordinär 120-1308 (8 186 % Br 
ntlihen Un Heguie 126% zunt lieferzar trag. 1g 
keine bärbeißigen r 1268 bunt lieferbas Wan]. Aae 


bildeten, ſondern 


Pariſer Sal a 1 1268 bunt Yır Okibr.⸗Novhr. Sale 


bez., tranfit 122%, % Br,. 122 
Nov.⸗Dez. tranſit 122½ HM 


’ 


bez., 7er April⸗ 


unterpoln. 75 «4, tranfit 72 „ 
Auf Lieferung ir April⸗Mai inländiſcher 108 bez., 
tranfit 78% Br., 78 M Gd. 

Gerſte er Tonne von 1000 Kilogr große 111—114f 
97168 l, kleine 109 93 4, ruſſ. tranſ. 106— 1128 
74— 81 KA. 

Hafer Nr Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 90—92 & 

Näbſen Aer Tonne von 1000 Kilogr. Sommer: tranſit 
162 bis 170 & 

Naps i Tonne von 1000 Kilogr. tranſit 186 M, 
tranſ. Sommer⸗ 181 4 . 

Leinfaat r Tonne von 1000 Kilogr. fein 153—1544 

Dotter ruſſ. 133 M 

Kleie u 50 Kilogr. 3,00—3,60 4 

Spiritus Se 10 000 Ltr. loco 98 4 Br. 

Nohzucker: ſchwächer, Baſis 880 Rendement incl. Sack 


Bonheur fragte, 


che, ſagte dieſe 


das ich als 


M. plötzlich das 
— drei rieſigen 


ſchienen, um als 


der 


Pommerſche 
Hypotheken = Aeticn = Bank. 


Um den uns von verſchiedenen Seiten ausgeſprochenen Wünſchen 
Rechnung zu tragen, werden wir die 
zum 8. December cr. gekündigten 5 pCt. Hypotheken- 
Briefe II. Em. Lit. A., ſowie die 
zum 10. December er. gekündigten 4 t. Hypotheken- 
2 Briefe I. Em. Lit. B. 
n 


45 Hypotheken- Briefe I. Em. \wücdzahlbar mit 100) zum 
pari Course 


nom 15. Oktober bis 31. Oktober er. 


umtauſchen. R 
Für die umgetauſchten 5 13 Hypotheken⸗Briefe wird gleichzeitig der 
zehnprocentige Zuſchlag ausgezahlt. 
Cöslin, den 12. Oktober 1887. 


Die Hauptdirection. 


Wir vermitteln den Umtausch franco 
Kosten. 
Danzig, den 13. Oktober 1837. 


Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft, 


Langenmarkt 18. (9495 
Londoner Naliongl⸗Propinzial⸗Vpiegelglas⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Limited“, 


„Mit beſchränkter Haftbarkeit) 
Gegründet 1854. 
für die Preußiſchen Staaten durch Miniſterial⸗ 
Reſeript vom 8. November 1861. 


Grund⸗ Capital 
Reſerve⸗ Fond 
Bezahlte Schäden! nee 


Conceſſionirt 


Lſtr. 50 000 oder Mk. 1000 000. 
18 790 375 800. 
4897 940. 


” 


„ 244 897 


” 
7. 


” 
, 


Dem Herrn Georg Lorwein in Danzig. it die Haupt⸗ 
Agentur der Geſellſchaft für die Stadt Danzig und deren Kreis über⸗ 
tragen worden. 

Aachen, den 10. Oktober 1887. 


Der General- Bevollmächtigte für Preussen. 
Emil David. 


Mit Bezug auf vorſtehende Anzeige, empfehle ich die vorbenannte 
Geſellſchaft, welche in dieſer Branche die älteſte iſt und den Verſicherten 
bei billiger feſter Prämie die conlanteſten Bedingungen bietet, zur Ber: 
ſicherung von der Nerf Rohglas und Doppelalas gegen Bruch und bin 
zur Ausfertigung der erſicherungs⸗Auträge ſowie zur Ertheilung jeder ges 
wünſchten weiteren Auskunft bereit. 

Danzig, im Oktober 1887. 


Die Hauptageutur. 
&eorg Lor wein. 


Hundegaſſe 91 im Comtoir. 


Decemal- Waagen, 


geaicht, beste Qualität, unter Garantie für jedes Stück von 1 Ctr. bis 20 Otr. 
Tragkraft, 
BUS” Tatel-Waagen, "38 
Ia Qualität a 5 bis 20 Kilo 
Eiserne u Messing-&ewichte, geaicht, empf. zu billigsten Preisen 


Rudolph Mischke, Langgasse 5 


(9510 


13. Oftober. Wind: S. 
Angekommen: Arthur (SD.). Totte, Stelpmünde, 
leer. — Erndte (SD.), Fiſcher, Memel, Getreide (bes 


inländ 147 & bez., tranfit 122% & Br., 
Novbr⸗Dezbr. tranfit. 122½% „ bez. 


Oktbr.⸗Nov. 
122 M 
tranſit 130 M Br., 


Gd., N 
April⸗Mai inländiih 159 M bez, 


1291, A Gb., Mai Juni tranſſt 131 Br., 130% „ ſtimmt nach Stettin). — Ufo (SD.), Gade, Kopen⸗ 
Gd. Regulirungspreis inländiſch 147 A, tranfit 121 M hagen, Guter. 5 i R 
Naggen kleines Angebot, inländiſcher eher etwas Geſegelt: Oernen, Chriftenfen, Bogenſe, Oelkuchen 


— Ane Catharine, Tofte, Kolding, Oelkuchen. — Bampa, 
Hanſen, Aarhus, Holz. — Caſtor. Jenſen, Bogenfe, 
Holz — Helene, Haaſe, Bogenſe, Kleie. 

Wieder geſegelt: Triton, Ruthitröm. 


feſter. Bezahlt ift inländiſcher 1218 und 125/6@ 94 A, 
121/98 95 &, polniſcher zum Tranſit 1228 beſetzt 72 4 
Alles Yr 120 7. Tonne. e mine: April⸗Mai inländ. 
108 & bez., tranſit 78 ½ & Br., 78 M Gd. Reguli⸗ 
rungspreis inländiſch 94 4, unterpolniſch 75 M, 

trauſit 72 M . 5 l . 
erſte iſt gehandelt inländiſche kleine weiß 1094 
1148 1 


93 4, große gelb 1118 97 M, hell 

ruſſiſche zum Tranſit gelb 1068 74 M, bell 

81 „ dr Tonne. — Hafer inländischer 90. 92 NM. Var 

Tonne bez. — Schweinebohnen ruſſiſche zum Tranſit 
Rübſen ruſſ zum Tranſit 

Tonne bez. 


Nichts in Sicht. 
Plehnendorfer Caual -Liſte. 
12. Oktober 


Hol kenmebrte 

ro 

1 Traft eichen Kautholz. 
land⸗Münz, Dunowitz, 


ma b: 
Stäbe, Mauerlatten, Rußs 


107 4 der Tonne gehandelt. — ünz, Kirrhaken. 


Sommer: 170 &, beſetzt 162 4 vr 


Kaps ruf. zum Tranſit 186 „, Sommer- 181 5 Meteorologische Depesche vom 13. Oktbr. 
Tonne gehandelt. — Veinſaat volniſche 154 M, 155 M ‚Telegramm der Danziger Zeitung. 
2 e 80 ur ruſſ. zum Tranſit fein Morgens 8 Uhr. 
, Por Tonne gehandelt. 5 
2 1 2 2 1 3. . 
111 Butter 8 ! 122 N 
>“ f 5 ; 4 Stationen. 8 Wind Wetter. 38 
„er e e rb von een on 1733 FH 
Bonfen.] Nachdem die vorwöchentliche Steigerung mit EC a 2 
5 „ durchgeführt war, wurde es entſchieden ruhiger. 5 7 vi 
Kopenhagen notirte gegen Erwarten nur 2 Kr. höher, a 2 
kann dem entsprechend billiger in England anbieten, | Lopenhages % Ne 8. |weike 5 
wodurch hieſtge Exporteure zurückhaltend wurden und Sterben 747 enn“, — | Schnee 1 
nur regelmäßige feinſte Brände vor anderen einige Marke Haparanda TA8 NO 2 Schnee —2 
billiger bezahlten und manches ſtehen ließen. Heute 3 — Be . en 1 
wurde die Notirung nicht geändert, die Zufuhr iſt auch Gerl 0 — u better 5 
fo kein, daß die wenige feinſte tadelloſe Waare leicht | rer e. 768 | wo 2 | heiter 8 
Nehmer findet. Mit gelagerter iſt es ſtill geworden, | Helder 2595 sw 3 | wolkig 8 
fehlerhafte davon faſt unverkäuflich Hieſige friſche W Ww. „„ e | woiäg 5 
Bauerbutter fehlt und muß finnländiſche und galtziſche] Swinemkaas „ 
aushelfen. Die von mancher Seite erwartete Beſſerung ] Neutehrwasen. | 758 8 3 wolkenlos s In 
in den Naturbutterſorten ift nach In⸗Kraft⸗treten des | Momel . . . . „| 758 8 5. | heiter 119 
Miſ Diele re a nicht en Paria - : 158 80 i Regen 7 
icielle Notirung der zur Preis⸗Beſtimmung ge‘ Un ster 5 uns 
wählten Commiſſton vereinigter Butterkaufleute der Dam. Wiesbaden e ene ie 
d ern — Netto Breife zu 50 Kilo in Drittel Glenn 159 880 1 wolkenlos 1 
16 ara: Chemnitz V wolkig 
K Rege. 3 
1 4. Ollbr. 7 Oktbr., 11, Dftbr., ei e | > 
„Qual. 115—120 M 115--120 & 115-120 Be N 156 W 2 | Regen 5 
2. „ 110—115 „ 110-115 „ 110—115 „ io dAix 754 NW 5 | bedeckt 8 
fehlerhafte Hofb. 85 —100 „ 85-100 „ 85-100 „ e e ee 757 | ONO 2 | halb bed. | 10 
ſchleswig. und Teleat 758 080 2 halb bed. 11 
95-100 „ 95—100 „ 1) Nachts starker Reif, 2 Nachts kurzer Regen und Gewitter. 


3 Seestern Nachmittags 1½ Uhr Hagel. 4) Nachts Reif. 
Seala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 4 = lelche, G- nubweu. 
& == mässig, 5 — frisch, 6 stark, 7 — steif, 8 = rlärmiizch, G 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 18 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Eine Zone niederen Luftdrucks erſtreckt ſich von 
Finnland ſüdweſtwärts nach dem Canal hin, während 
der Luftdruck auf dem Ocean weſtlich von Großbritannien 
am . ift. Eine flache Depreſſion liegt über Frank⸗ 
reich. An der deutſchen Küfte wehen noch vielfach ſtarke 
ſüdweſtliche Winde. während im Binnenlande ſchwache 
Luflſtrömung, im Süden aus variabler Richtung herrſcht. 
Das Wetter ift über Centraleuropa kalt und außer im 
weſtdeutſchen Küſtengebiet heiter. In Keitum find 21. 
in Cuxbaven 30 Millim. Regen gefallen. Im weſtlichen 
Deutſchland liegt die Temperatur 3 bis 8 Grad unter 


belt Bauer 95—100 „ ö 5 
reisnotirungen von Butter in Partien u. zum Export: 
Feinſte zum Export geeignete N 0 05 wöchentlichen 
friſchen Lieferungen (Netto⸗Preiſe Jer 50 Kilo) 115 —120 M, 
zweite Qualität in wöchentlichen friſchen Lieferungen 
Netto Preiſe 110-115 M 
Ferner Verkaufspreiſe nach hieſigen Uſancen: 
Geſtandene Partien Hof⸗Butter 105 — 120 , fehler⸗ 
hafte und ältere Hof⸗Butter 90—100 M ſchleswig⸗ 
Pere und däniſche Bauer = Butter 95—105 K, 
öhmiſche, galiziſche und ähnliche 70—80 , finn- 
ländiſche 80 — 90 AM, amerilaniide und canadiſche 
friſchere 60—70 , amerikaniſche, andere ältere Butter 
und Schmier 30—40 M ver 50 Kil 


110, 
Productenmärkte. 


Stettin, 12. Oltbr. Getreidemarktl. Weizen ſtill,] der normalen. Memel hatte Nachts Gewitter. 
loco 147—151, „r Okt.⸗Nopbr. 151,00, r November⸗ Deutſche Seewarte. 
e NER Wiler 79 2 = 60 57 Mat ehe Beohacht 
eſt, loco . r.⸗-Novbr. . She obachtungen. 
erer 08. e e 7. Kat ae ne 
unveränd., ober 48,, pril⸗Mai 48,50. — . 8 
Spiritus feſt, loco 96,70, 777 November⸗Dezember 96,70. | = 11 8 Wind und Wetten, 
— Peſroleum loco 10,75. & | | Uhzen. 2 
ee pe Fe 
Angekommen: Bernhard (SD), Schrader, Libau, 


— 


Merantworkliche Rebacteure: für den politiſchen Theil und ver 
antfchte en Dr. B. Bade — das Feuilleton und Literariſche 
H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels, Marine⸗Theil und 
den übrigen vebactionellen Klein, für den Inſerateutheill 
M. W. Kafemann, ſämmtlich in Da k s 


leer. — Nönne (S.) Biörnfen, Stettin, leer. — 
Rapid (S D.), Schmidt, Altona, leer. — Venus, Hanſen, 
Nexoe, Steine. — Reſerven (SD.), Barfoed, Kopen⸗ 
bagen, Güter. 5 


18 


Wegen herangerücten 1 — 
Alters und aus Geſundheits⸗ 
rügkſichten beabſichtige ich meine 
ſeit 29 Jahren beſtehende 


Eine große Partie 


Tapeten, 


= Weinhandlung 
durchweg beſſerer Juautit, jedoch 8 uch | 


räumen zu vermiethen. Die 
Vorräthe an Weinen 2c. von 
nur ganz vorzüglicher Qualität 
und ganz alten guten Jahr⸗ 
gängen können mit übernommen 
werden. 9440 

Danzig, d. 12. October 1887. 


Johannes Krause, 


Jopengaſſe Nr. 46. 


nur ältere Muſter, 


habe, um damit gänzlich zu räumen, zu jedem irgend 
annehmbaren Preiſe 


zum Ausverkauf 


geſtellt. (9366 


W. Manneck, 


Gerbergaſſe 3. 


Hergſchlößchen- Brauerei, Braunsberg, 
Lagerbier 25 Flaſchen 3 Mk., 
Böhmiſch 25 Flaſchen 3 Mk, 
Exportbier (Nürnberger) 20 Flaſchen 3 Mk., 


ſowie in Yı, ½, Ur, Ha Tonnen⸗Gebinden in der alleinigen Niederlage bei 


Robert Krüger. Hundegaſſe 34. 


Große Holzauktion zu Legan 


auf dem Holzfelde des Hrn August Driedger. 


Dienſtag, den 18. Oktober 1887, Vorm 10 Uhr 
werde ich am angeführten Orte im Auftrage des Herrn C. Gebauer räu⸗ 
mungshalber an den Meiſtdietenden öffentlich verkaufen: 

a I ng ges 
un 


eas 56 5 werden ſtets verliehen 


eitaafle 36 bei J. Baumann (9404 
Röcke, 


Kutſcher⸗ Brauen 


empfiehlt ſehr preiswerth 
J. Baumann, Breitg. 36. 


Elegante 
Fracks 


werden ftet3 verliehen Breitgaſſe 127 
i 11 ni (8922 


12 000 Mk. 45% 


werden vergeben zur erſten Stelle bei 
Frau Dr. Schumann, 


ca. 150,000 lfd. Fuß 1“ ſicht. Dielen 5 er trock. Berent Weſtpr. 
„ 125,000 2 1 aare von! : 8 __ 
„ 125.000 „ 2, 3% und 3“ ſicht. Bohlen 25 bis so Einen Lehrling 


Fuß Länge. 
150 Stück fihtene Mauerlatten in diverſen Dimenſionen, 
6000 Fuß fichtene Kreuzhölzer „ 


mit guter Schulbildung ſucht 


I. Wehr Buchhandlung, 


anzig. (9024 


Ein Conditorgehilfe 


findet von ſofort Stellung bei Alfred 
Schwerz, Strasburg Weſtyr (9336 
chüler höherer Lehranſtalten finden 
ute, billige Penſion. Näheres 
Fetobsthor 3, Treppe. 


Der bisher 1 einem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 ift per ſofort zu vers 
miethen. Näberes bei N. Block, 
Frauengaſſe Nr. 36. (8404 


” 
7 


„ 200 Faden ſehr gutes fichtenes Brennholz. 
Bekannten ſicheren Käufern, die größere Partien kaufen, gewähre ich 
Credit gegen Accept. Unbekannten und kleine Partieen 8 aar. 


(9165 
oh. Jac. Wagner Sohn, 
vereid. Gerichts⸗Taxator und Auktionator, 


Bureau‘ Danzia Breitgaſſe 4. 


Auction mit landwirthſchaftlichen 
Maſchinen 
Mattenbuden Nr. 30—31. 


Sonnabend, den 15. Oktober 1887, Vormittags 11 Uhr, werde ich 
im Auftrage des Herrn E. Wagner an den Meiſtbietenden gegen baare 


Zablung verkaufen: 8 0 

4 drei⸗ und vierſcharrige Pflüge, 7 Häckſelmaſchinen 
für Dampf⸗ und Handbetrieb, 5 Schrotmühlen für 
Dampf⸗ und Handbetrieb, 2 Quetſchen für Dampf⸗ und 
Handbetrieb, 4 Rübenſchneider, 1 Kartoffelpflanzmaſchine 
(Unterhilp), 1 Mehlcylinder, 1 Heurechen, 1 gebrauchte 
Ziegelmaſchine für Handbetrieb, ! Transmiſſionsbock ee. 


F. Klau, Auctionator, 


Danzig, Röpergaſſe Nr. 18. 


1 7. 


5 Laugenmarkt 35 
8 iſt die 
3. Etage 
Zu beſehen nur 11 bis 
1 Uhr Vormittags. 


Näheres im Laden oder 
Etage. 


erſte 
(8467 


8902) 


Nreneites Special Geſchaſt 


37, Lauggaſſe 37 | 5 


Durch grosse Baareinkäufe und schnellen Umsatz bin ich im Stande jeder 
Concurrenz Ausverkauf 
die Spitze zu bieten. 


Ich habe mich bisher aller öffentlichen Preisnotirungen enthalten und mache nur heute darauf aufmerkſam, daß ich meine aus nur beſten und ſolideſten Stoffen ſauber gearbeiteten 
Piecen, wie folgt verkaufe: 


Double Paletots von 6 Mark, 

Soleil-Paletots, halb und ganz anliegend, reine Wolle von 7', Mark, 
Dolmans von 8 Mark, 

Kragenmäntel Double, Soleil von 10 Mark, 

Visites von 10 Mark, 

Theatermäntel von 9 Mark, 

Sportjaqueis von 4 Mark. bis zu den elegantesten Genres. 


Hochachtungsvoll 


Max Loewenthal, — 3. | 


- Wohlthätigkeits-Bazar 


Provinzial-Fechtverein 
im Coneert⸗Saale des KoanniäfanersStlofter®. 


Westpreussischen 
am 16. 17. und 18. October er. im 


Magdeburger Caſino⸗Geſellſchaft Danzig. 
Sauerkohl, 


wieber ee Be rn ae finden von jetzt ab 
biefigen Serbe 9, 8 Uhr bende ft 
biefigen Sunerkafl | 


Der Vorſtand. 
chnitt, 


gefhälte Pittoria⸗ 
Erbsen, 
weiße Kocherbſen, 
graue Erbſen, 
weiße Bohnen, 
Graupen 


Linſen, 
divberſe Sorten 
Grützen, 
Kartoffelmehl, 
Wehenmehl etc. elt. 


mpfiehlt (9456 


J. 6. Amort Veni. 
Hermann Lepp. 


Lebende Hummer, 
Gänſeleber⸗Trüffelwurſt, 
feinſte Sardellen⸗Leberwurſt, 
Braunſchweiger u. Thüringer 
Cervelatwurſt, 
Delicateß⸗Sauerkohl, 
Rieſen⸗Neunaugen, Rehe, 
Haſen, Rebhühner, Droſſeln, 


ſowie alle Delicateſſen der Saiſon 


empfiehlt 
Eduard Martin, 
Brodbänkengaſſe 48. 
Beſtellungen auf Dejenners, Diners, 
Sonpers und einzelne Schüffeln wer: 
den beſtens ausgeführt. (9499 


Für Feinschmecker. 


Schweizerkäſe, echt, etwas geriſſen, 
feinſchmeckend, pr. 80 
Holländer (Gouda), feinſte Sommer: 
waare, pr. Pid 80 
Tilſiter Fette Qualität vorzüglich, 
pr. Pfd. 8 0, 
Woriner, Br 5 bekannten Preiſe 


Zum 


Schulanfang! 
Schreibe- 
Hefte 


beſtes Patentpapier, 
per Dutzend 

75 Pfge. und 

extraſtark gearbeitet, 

Noten⸗, Cenſuren⸗, Zeichnen⸗ 
und Ordnungsmappen, 

Bücherträger, Federkaſten, Früh⸗ 

ſtücksdoſen ꝛc. ꝛc. 
zu . . billigſten aber e eflen, 


Deutsche ö 


I 
Sehultornister, Bücherträger (Wolffs Patent), 


Bücherriemen, Mufit-, Zeichnen⸗, Ordnungs⸗ u. Zeugnißmappen, 


chreibe⸗Hefte, 

4 Bogen Inhalt in allen Linigtuxen aus ſeinſtem 12pfünd. Patent⸗ 
ET pr. Dutzend Pfennige, ſowie ſämmtliche 
chulbedarfs⸗ ukaltel, Schreib⸗ und Zeichnen⸗ Materialien er 

5 Ae en die 
e Papier-Handlung von 


Jen gros, L. Lankoff, en detall, 


G. W. Fahrenholtz Nachfolger, 
3. Damm 8, Ecke der Johannisgaſſe. 


8 Neufchateller, Lothringer, Ramadour⸗, 
2 Münſter⸗, echte Harzer, Schweizer, Golmer Sahnen⸗ 
74 


Kronen-, Tilſiter, 
fetten Werder⸗, Holländer Süßmilch⸗ und Edamer 
empfiehlt 


Bud. Roemer, 


empfiehlt M. Wenzel, 1. Damm 11. Hundenaite 98. (9330 
nn a e ra die Ein feines hohes, höchſt elegantes 
uns für avier oder Geige 
. Schaepe, Concert-Pianino, 


Todiasgaſſe Hoſpital Nr. 2 — a. part. (voller Flügel⸗Ton), neu, Garantie, billigſt zu verkaufen Hu abegaſſe 103, I. 


Näheres die Sonnabend⸗Nummer d. Z. und an den Plakatſäulen. 


GTouicot⸗Hemden Gerſevsg, Tricot⸗ Gamaſchen, Tricot⸗Hoſen, Tricot⸗ Strümpfe, Tricot⸗Mützen. 


er herrie) Wohoung, befteb. aus 
Mädchenſt, 


Garten, iſt v. ſogleich zu verm. Alles 
Nähere Jungferng ſſe Nr 25 (9377 


Ein Lokal mit groß gewölbt. Kellern 
paſſend, iſt 


Orts⸗Verein der Maſchinenbau⸗ 


BD 32, en 32. 


empfiehlt zur Saiſon für 
Damen, Herren und Kinder: 


Pelz- Stiefel, Stoff- und Filz-Stiefel. 
Ballschuhe in Atlas, Bronce und Brünell. 


Jagd⸗ und Reiſe⸗Stiefel, 
tuſſiſche Gummiſchuhe und Boots mit Kilzlulter und Pehbeſatz 


in großer und geſchmackvoller Auswahl 
L. 


H. Schneider. 
Carl Rabe, Langgaſſe Nr. 52, 
empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager von reinwollenen farbenechten leberze Anzug⸗ und 
Beinkleider⸗Stoffen. 


Fertige Knaben⸗Anzüge von nur guten Stoffen. 


Tricot Jaquets für Herren, Tricotſtoffe! Für Radfahrer, Ruderer und Turner: 


(9516 


Verein ehemaliger 
Johannis-Schüler, 


Freitag, den 14. Octhr., Abds. 
8 % Uhr, Versammlung im 
Reſtaurant Küſter, Jopengaſſe 


Stadt-Theater. 


Spehtet, den 14. October. ** Serie 
blau 18. Ab.⸗Vorſtell. P. E. 
Martha. Oper in 4 Acten von 

Flotow. 


Wilhelm - Theater. 


Freitag, den 14. 10 1887, 
f Anfang 7½ 


Neues großes 


8. Brodbänkengasse 8. 


Von jetzt ab jede Woche feine 
„ ee und 1 ts 


2 gr. Zimm., gr Entree, h. Küche. 
Bod, Keller, Eintr in d. 


Wes. 


. Tiedertafel⸗ 
Kaufn. Tereis von BIN. 


Sonnabend,. 2 15. Octo⸗ 
8 a. c, Feier d 


8. Flüftungsfeſtes. 


Der Vorſtand. (9494 


auf der Altſtadt, z. groß. Meierei 
u TA Alles Näh 
a Nr. 2 


1 72 Il. 


iſt eine Aae, 4 Zimmer, 
ſofort zu vermiethen. (9284 


Langgaſſe 67, 


Eingang Portecha ſengaſſ e, iſt 


ein Laden „ Neitaurant Künſtler⸗Enſemble. 
it großem Schaufenſter, Gaseinri Debüt des L. homme reptile 
5 . Nah. bei be Zum Kronb. rinzen, : Mr. Wil juhn. 


Königsberger Löbel'ſche 
Würſtchen ſind eingetroffen. 
9513) Hochachtungsvoll 


F. W. Puttkammer. 


Auftreten der 


Troupe Altierl, 


Parterre⸗Gymnaſtiker (3 Perſonen) 
Miss Rose Clair. Athletin, 
Debüt des Kopf⸗Equilibriſten 


T. Curtis. 


Clowns wie, ihrem 


und Metallarbeiter. 


Emil Tischler. 
Verſammlung: Sonnabend, den a Tise 
15. October 1887, Adends 8 Uhr, 


Breitgaſſe Nr. 83. Cale Hortensia 


Tagesordnung: Oliva 


erthor 
Donnerſtag, eh 13. Oktober, Bros. 8 


1) Vortrag. 

Olivaer Promenaden 
Im lee Bei⸗ Gr. Saal ⸗ Concert, Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
ſammenſein verbunden mit Tanz⸗ ausgeführt von der Capelle des 3. 8 ... ⁵T—ʃ?'...ʃ 
kränzchen. Erſcheinen aller Mit⸗ preuß. Grenadier ⸗ Regiments Nr. 4.] Druck u. Verlag v. A. > Kafemann 


3% in Dans 
lieber nebſt Ne ku un Anfang Uhr. 2 . Beilage. 


15 
9494) Ausſchuß. W. Janzohn. 


* 


5711 der Danzig 


5 
Donnerſtag, 18 Oktober 1887. 
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E10 Ben anzi N 2, Paris, 12. Dr Berner chin beriet) , blieb unverändert; die kleinen Sufubren in feinen und Möbel, Melis, Oelſtrniß, Papier, Kaffee, Gewebe, 
un aan, DER 45 3 Ar eng 22755 rudig, . Dt 25 5 Ar Nov. 21 5 ver 3 von Fan warn Alan! 9 5 ee — 5 Sbm a ge ei re 4 rei 
roh 1 . Februar 21,30, Ya Jan April 29,10. — ruhig, Laudweste war lebbalt begebet und Wurde ver tb» mals, Waaren, Petroleum, Pappen, Reis, etſerne 

auf Grund der Berichte der deutſchen Serwarie. ED 7 Som der ae mäßig gut he ahlt. Mäfe. ‘m Ou Backſteinkäſe lebhaftes | Träger, Salmiakgeiſt, Tauwerk, Kodfals, Roheiſen, 


Küble Witterung bei veränderlicher Bewölkung bebt. Ye Okt. 48.25, der Nov. 47,80, 1 Nosbr Geſchüft. Gemüse Die Zuſab en waren reichlich bes | Kaffee, 8 1 Kerzen, Rübbl, f 
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mit mäßiger Luftbewegun iſchend; Febr. 47,80, r Jaunax⸗ Mpril 48.10. — öl feſt, fender in Blusenkehl, das Geſchäft verlief fl Deſt.] Wagenfett e eiweiß, Corinthen. — Na 
mit ſtrichwelſen Regen lle. e ei Sr Okt. 87,75, „ Nosbr. 58,25, % November: In Pflaumen mar der Abſatz lebhaft; Aepfel, Bir- en Wloclawek: Wedel; Wendt, Deoner u Ilgner. Töplitz 
— Dezeniber 58,50, er Januar April 59,25. — Gpiriind hab Meintrauben weniger gefagt, Preiſe im weſentlichen] u. Co; Heringe Eiſenwaaren, Wetzſteine Filter, eiterne 
* Marienburger Schloßban.] Die Commiſſion zußig, „ Oitbr. 44.00, m Neo. 43,25, "ir Nov.“ Meg unverandert. Friſche Vreißelbeeren fanden ſchlanken Ab⸗ Schaufeln, cauſt Soda. 
für den Ausbau der Marienburg wird zum Zweck % "= Jon N 4,50. — Wetter: Friſch ſatz, dagegen ſind Waſſerbeeren faſt unverkänflich Hleiſch Stromak: 
der Berathung über die Fortführung dd Baur | ; Reit ehe chluhennrfe, BA wmmwetifichaue | er 80 Kilagr, Nindfleiſch In, 58 A, de. Ha. 40— | Stemporomäli, Gehring, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn. 
planes und die Verwendung der Geldmittel 20 am Rente 85,07%, #4 Kente 52,20 46% nieihe 109,25, 59 K. de, Ha 98-08 A Scweinefleiſch 45— 42 . 45 600 Kilogr. Feldſteire. 
20. Oktober c., Vormittags 10 U 8 D dne kalteniſeh Deßerr 19 90%, Kalbfleiſch a. 06-63 4. do. He 32—33 A ammeifleifch Jänickt, Gehring, Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 50098 
S. 1 er c., Vormittag bi, an Ort und vie uſſen de 1877 I In 48-32 A, 88. IIa 8548 r. Schinken 75 bis Kilogr. Heldſseine. 
telle zuſammentreten. 2. . 99,2 100 «A, Speck, 3 30-6 A — Aid zab Ge- Alexewitz, Engelhardt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
Ein noch gut erbaltiwer, künſtlich gelüniter N Hügel, „r % Kor: Damwild 0,80-0,55 &, Rathwilb 60 6% Kilogr. Feidſteine 
Holzalter iſt, wie wir heute in der „War. 38g“ 0,25—0,40 A, He 0, 00,80 4 Wilbiweine 0,25— | Engelhardt, Engelhardt, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
leſen, durch Herrn Regierungsbaumeiſter Stein⸗ 1 0.48 A; der Stack: Salem 88,50, &, Schnepfen 9.50 | 64 00 Kilogr. Feldſteine. 
brecht für die St. Annenkapelle dez Marienburger 5 Such 8,504, Wildenten 1,00—1,50.A, Rebbüdner 10 —1,30.4, | Giganowält, Eikanomsti, Wloclawek, Brahemünde, 
Order sſchloſſes namens des Schle banvereins e 473,50. Wech auf | Sirhähne 1,75--2,00 4 Hirkendner 1,35 K, Wag teh Paſſagierdampfer „Kujawiack', leer. 


0,10 dit 0,56 AM, le, lebend, fette 4,00 bit 5.50 44 — 


nn 4, Päd f 160 1 4, ſunze Berliner Fendsbörse vom 12 Oktober. 
9,30—0,80 4 e 0,500 10 1 Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung und mit zumeist 
2 de Und Schad Ve 3 etwas niedrigeren Geursen auf speculativem Gebiet, In dieser Be- 


——— 


utſehe Platze (3 Monat) 
isatiomen. 358,05, Das 


8 n 17. Okt. Conſols 108%. 4% preuß. 


angekauft worden. Derſeſhe Gammi aus dein 
Jahre 1504, wie aus der datauf befindlichen Jahres⸗ 
ahl zu erſehen iſt, und bat früher bie St. Adal⸗ 
ertskapelle zu Tenkitten geziert Spater erwarb | @auin ttalleniſche Rente 97%, Lombarden 
ihn die Alterthumsgeſellſchaft „Pruſſia“ zu Körgs 7% ben von 1871 9, 5 Ruſſen don 1872 
berg. Dieſe wiederum überlleß ihn Herrn Stein. d, 4 war 1878 94%, Gonwert Türken 18%, 
brecht, weil zu einer paſſenden Aufſtellung dez 48 funbinte auen erer 128, Oeſterr Silberrente 66, 
Altars der Raum feblte. Deflevr. Wolbrente 89, 4% ungar. Welprente 7%, 

* [Piarsftelle.) Nach einer von dem Coufifiorinm | 44 anit 66%, 5% meist. Heaupter 99%, 48 umif 
der Provinz Weſtpreußen erlaſſenen Basanz-Buhlication Teppter 7 , 8% garant. Arzopter 98%, Ottoman. 
iſt die Pfarrſtelle in Müggenbahl, Didceſe Danziger Nate e Fra ai % Canada, Basic 584. — 

1 “ » 2 * 


X 


Er £ re. 8 30 Kilegr.: Hechte 4% bis alchung waren die vom den fremden Börsenpläizen vorliegenden 
. Schlei 66 bis 70 , Barſe 40 bis 34 A, | weniger günstigen Tondenzmeldungen um so mehr von Minfuss, als 


1 1 11 1 — es im übrigen an geschäftlich anregenden Motiven fehlte. Die Speou- 
Blei “2 x 48 2 Hand 36 4 * Zauber latlen zeigte sieh wieder sehr zurdekhaltend, se dass die Course 


80 bis 140 , Hals, große 90—10 &, de mittel- anfangs e 
1* 2 - on machgaben ohne dass das Angebet dringender kerver- 
r 70 4, du. kleine 50-60 A, Karpfen 60380 A, trat. = weiteren Verlaufe den Verkehrs — ae in Folge von 
eelachs, greß und mittel 00120 , Lachsferellen | Peokungen eine Befestigung der Maltung geltend. Der Kapitalsmurkt 
120 134 A, Steinbutten große 60190 A, Seezungen reden Sich ziemlich font für heimische sellde Anlagen. während 
A ” 1 Dung fremde, festen Ting tragende Papiere schwach lagen. Die Kassawerike 
60100 A, Schollen, große 20— 25 A, ummern yer der übrigen Geschäftezwelge konnten im ganzen als fort zelten bei 
30 Ker 180-140 , Richie, große "ir Scho 4 8 A, | minsigen Umsätzen. Der Priratdiseeat wurde mit 2 Prosent motirt. 


Höbe durch die Berufung des Pfarrerz Schlichting in 1 b t i sche Croditac 
,, . &m 122. Ofieiada (ar) iM Ain Sg Kennung e, und anmlch. l Pannen 
der S:elle beträgt ca. 2650 & neben freier Wohnung, re e au ven jeit egtem i ontag: ei en 0. 4 „ ger. a Ar. weichend, auch Lemberden und andere österreichisehe Bahnen an- 
wovon jedoch an den Venfionsiends der evangeliſchen erſte 5560, Hafer 15 4 Ort Weizen rubig, fletig, 100-200 A, Lale (ger) groe 100 A, Büdiinge de Bal Ran ri V 
e bis Ende Juni 1890 eine jäbrliche Pfründes⸗ . Hafer und Gerfte rubig, Ich, Mais ½ ah, 5 109 ey er * 1 —9 Demi: 3 auch ungerische Golarenie "aaa -le. Bogenchwächt zu 
5 f fr PX: „ D a * ee) a d indi 
abpabe man 824 & un zahlen iR. Muherbem eenält ber | Asa, 12, Dir Wu ber Me angehaten | ham iäher Eabae), De DD ailagr, In, Doiheiner . —x—x glemlieh belebt. Pankastion 
u Bankau und Naßßen duden ſobald ihm ſolche von der 1 MWeigenladung, — Better: Schhn. ; wehtpr Ta. 120-185 &, au. n 115-118 , Halfieiner ee er — 407 8 be 1 0 en — 
Jönis Regierung übertragen wird, aus der v Conradi ⸗ ias ane, 12. Oftbr. Nebeilan. (Schluß) Mixed und Mecklenburger Ia. 118— 193 4, ſchleſiſche, vomm. fla dleche Kisenbuhnactien e igt und ziemlich le 
ler Stel f die Summe, von 600 e dre en zu En other I eibemarkt Alle Artikel 22 4 2 + ee ee 4 Deutsche Fonda. ( Zinsen v. Staate gar) Div.1680, 
b S Toter eng Gere. Sn bertgehern Aber in | gedrädt, Preiſe nemme, unre ue NN e en ee 10 8 r zemmmanunadei |} Ten Kaen nb, | 890) - 
Bildurgsvereinsbuule abgehaltenen Borſtardsſitzuns af e Atoker. u), men Cbeder RR 17 8 90 — 2 en 3 => * 8 166 55 ka > 
theilte der Morfigende, Herr Bolzeirath Quttertorih, | SM Berlin 4 Sechſel auf, nen , n Apr I Hei * Btanis-Scheldacheine | 4 1½ ide 4e. Lit. B — 
mit, daß in nächſter Zeit eine polizeiliche Verordnung Freuskers 483% Wachſel auf Baris 5,28% 4 fund | 65 , Sohmeizerckäle, weſtor. In. Maid 4 A de Ha. @sipreusn.Prev.-@bl. 4 10850 | smeichenb.-Pardub.. | — | = 
u ermarten iſt, laut welcher in der Stadt unt ſelches mf e ven 1877 134% Erte⸗Labn eiten 1 18 e e e ee ee 56-70 A d deer, 4 lee Suntsbahaon e „5 
ferdefleifch feilgebeten werben darf, das von Pferden er Centralb.⸗Mctien 104% Gbicaae-Nortb-Weßbern Limburger Alpenk. i. Pergt 40-42 4. 2 er 36-38 ee 8 7% 8740] Feu Nee... | =, 21 
berührt, die in der Stadt ſelöſt geschlachtet und daher 1855 ar Fe che ehe ge a gr rg Bun 5 u e Porımernehe Pfandbr.| 1% 155 ee, e 14681] = 
bi ; ; Actien 30, Northern Pacific Prekerteb; 0. 2 „be. IIa. 16 „ 0. . 12 ; e. „0 ] Warschau-Wien . . 867, — 
5 Nite hace denn fol in süßer dente der u. Kuikaile Gerten 584, Unten-Wacific-Sictten | Mequsfort n shoiz I Sen dee e 160 S — 
Sitzung Beschluß gefaßt werden. Ferner wurde Herr 48% Cbicage- Weile u. St. Pan- Act 74½, Reads | — und Früchte. Speifetaitoffeln * 0 Kilo-] | 4“ 184,16 Ausländische Frioritätz 
Thierarzt Leitzen erſucht, in der wählten Gigung einen . dolle phie feen ce, Mahaiü-Wreferred-lctten germ weiße runde 1,7878 br. lende 1,759 A, do. Fee 1 1 f 3 
= N ? 9 22%, Fanaha⸗Bacific-Tiſenbabn⸗ Ketten 50% Illinoik- | blaue 1 bid 3 , do. Nein — 4, Zwiebeln Proumiscke de. 4 [104,96 | @otikard-Babn ,.| 6 
Pier darüber zu halten, oh das Schlachten der Tentrelbab . 115ʃ7¼ Erie Secend - Bande 97. 1 4.305,00 A, Meohlrliken weiße 22,25 4, do gelbe 2,00 +Kasch.-Oderb.gar.s. i 
eben i „ Teal erich, Banmmaiie in Newport 5.8 5.4 enden lang: Me 56 Liter 1,1 % Aueländische Fonds. Hg r. we, 
la nächſter Zeit eine Generalverſammlung einguberufen 2 4 1 „ 9955 . ein A l Shine e e e . bean ne 5 
gedenkt, um einen Barograpben in des Statut aufzu | &; eſt in Nepdort 3%. dr. n WARMEN nittelgr > 0 ee „ Blbor-Rente.| % | 68 do. Eibtbalb. . | B 
sleam } was D. „mittelgroße 2,508 „, Weißt ock 3—4 4, de. Büber-Ronte | A 
e a ane N en As Serie = D 0. 0. Ander einn | Methtahl 4,00- 6,09 4, neee 800-400 4, | Papa Raten.: . 
Ausbleiben vorber anzeigen. T refining Pinscovabes) 4% Kater (Fair iss) 19%, Slumes kahl, inläubilcher Yar 109 Korf 2 25 4. de. &olärenie.. 4 Unger. de dell rr 5 
Unglücks fan]! Der zwei Jabre alte Knabe | 98 Sin Sr. 7 Is ardinarn mtr Nonbr. 17,65, de. da. 7 | Kapfialat inlänbiler de 1,504 — Den, 8 50 Kar 83 1 F 
3 fl 7 x nusr — (@ 1} dle — — 
W. Geisler riß geſtern in der Küche der elterlichen Januar 17.75. Schmalz Miley) 7,00, Be. airbanks en bie. Sorten 6—1 4, Tafeläpfe 8—13 4, 8 5 Charkew-Atrew rtl. 5 
Wohnung (Baumgartſche Gaſſe) ein Vefäß mit kochen ber 7700, ba. Mobe uns Pretbers 7,00. — Bud nom. Kochbirnen 6—7 &, Tafelbirnen 12—10 4 * umen, de. 5 Kursk-Charkew .. | Ö 
Grütze um, wobel ih das Geſtat gräälih werbrügt | Ser eee 4 | iefige 4,00—5,00 4, hühmilde 5-7 M, Wreibelheren | dr & 0 
wurde Die Mutter eilte mit dem Kinde ſofort nach zn a. art, ir 88 * W „ 2 er 14 295 8—10,50 &, Pfirſiche, inlünd. Yar un - 
den t: i Rotter Weizen loco 0,82%, ober 8,81, 3 4 binsk-Bel 5 
e d ee Brit: . . die erforderliche] November gal, Yu Mai 0,88 — Wiehl lech 135. — — ‘ t Hann Kosie B 
185 elbe int bum 15. Oktober! Verbaftet: ein | Mais 05%. Sirach 2½ 4 Anden ein reſlains] Eiſenbahn Tarif- und Verkehrs · Bi) rat 
ber hand Aa 111 1 l . zus mod 1 e En ber teber⸗ n . zierſelbſt 
iderſtandes. achloſe, ettler. 1 ener, ih m Vorſtebere Amte der Kaufmannſche ſe 2 6.4 2 
4 Dirnen. — Gefunden: Hundegeſſe 39 if ein Spiegel Probuktenmörkte nd eingegangen und dort einzuſchen; Nacztras IT. zum | do. de "Berliner Handolsges. 1 
mit Goldrahmen, in ein leinen 20 gehunben liegen, ge. seng, 12. Oktbr n. N u. Pralde.) bel 1 des Lekal-Gütertarifs für den Bezirk Brom. . 9% | Borl.Pred.u.Hand.-A. | 98, 9 
blieben, abzuholen vom Dreiereibefiger Rudolf Lraecial | Seiter 7 1000 Kas bochbunter 1253 38,75, 196/78 187,50, | berg. Recha IX „ l. sum Kilsmeterzeiger des | Rabat . | 
daſelbft. N x 130/18 141, 1818 143, 14475 4 beg, bunter 130 blſpv. Staatsbabn⸗ he Danziger Privatbank |141,06| 10 
ax Berent, 11. Olibr, An der in voriger Woche | 131,75. & bez, retber 125/58 und 1280 13675, 120/18 G & VII. de. da. 106.16 | Darmstädter Bank . 1189,50) 3 
unter Vorſis des Propinzialſchufratbe Dr. Völcker im | blſp. 198.75 4 bez — Neggen Ye 1600 Kilo inlänb. Nacktra v. 1881 1 17 | Deutsche Genom.-B 4% 
biefigen Darienftift abgebaltenen Lebrerinnenurnſung be⸗ 126 92,50, 19223 55, 124 57,50, 196 1:0 & bez, 1 een de 3 — bee 
theiligten ſich 8 Selectanerinnen genannter Anftalt, uff ab Bahn 1203 69,50, 70, 1228 72, 128 78,50, Deutsche Reichsbank 5. 
welche dieſelbe auch beftanden. — Das z Hectar große 124 74,50, 1958 75, 278 77,50, 1288 78, 1398 79, M A 1 Hypotheken - Pfandbriefe | Deutsche H poln. 2. 18.46% 
Poſthaltereigrundſtück zu Neukrug iſt im Wege der | 1308 80 A tei. — Gerte Yr 1000 Kile araße 91,50, Teri 0 2 Tr. 8 
. für den Preis won 8 100 4 von fein 105 75, 108,80, zufl. 69 50, 76, 80, 82, 27 & bez., i tf g IL . . 0 | Ramb.Commers.-Bi. 125.7 #% 
dem Ürennereiverwalter Pouc el erſtanden worden. — | Heime ruſſ. 67 A bez. — Hafer zu n Mile 76, 80, 5 II Tariſteft Nr. 1, Nach⸗ IL Bm........ 36 Bennövorsche Bank 8 
5 5 0 Neumann batte vor mehreren Tagen 85, 80 Be — rbfen Jar 1000 Kile weiße 95,20, IV. zu Tarife | pr. 4.-1.-Ix. I * 
as Unglück, in den nffenfichenden Keller am ſtärzen fein 184, ruf. 91, 92, 94 (geſtern feinfte 115 80, große ariſheft Rr. 7 des 8 * Magdeb. Privat-Bank 118,5 Ex 
Derſelbe erlitt eg Rırpenbitiche und eine Verlegung | wack 115,50) 4 bez, graue 38,75, 97,75 & bez, gräne f ener Giter⸗ ‚06 Heininger Bypoth.-B. a; 
des Nückgrats; infolgedeſſen er Tazs darauf ſtark. 100 4 bez. — 5 50 Kils 117,75 4 bez. — ir : & Norddeutsche Bank . 1 
Rückgrats; 0 0 bez Bohnen Fer 1000 Keil 75 KA bez des Bezirks 5 5 
— Ba des hiefigen Bragumnafinms beißt es. Wicken d 100 Kilo 86,50 4 bes — Leinſaat d | Dres e der Marienburg · 4% de 7 e 4 
die Verſtagtlichung deſſelben ſei mit Sicherheit zu er. 100 Kilo bochſeine ruf, 150, 168,50 & bez., feine Mlalwlger , an Stelle des Ber⸗ de, „ 4 2 Pononer Pror.-Bank |116.80| Sie 
warten. Es wird nun gehofft, die Koften für 137 & bez., mittel ruſſ 25,75 K bu — Rübfen bande Güterterſſe vem Kb. Mär 1852 nebst Nas ap i- Ace 2 preteen 20 5% 
die Uebernabme auf den Steat werden bereits 00 Hils xuſſ. 64. 168 A bes — 898 dee 1000 Kilo I. VIII. Nachtrag VI. sum Brombergzſächſiſchen . de. % Scha bas. Saurer. 84% & 
in, dem rächſten Staats baus ballbetat erscheinen. — ruf. 174 4 bez. —- Batter pr 1000 Kilo rufſ. 124, Berben Öätertenif. — VII. um sſtyreußiſch⸗ 5 7] Bchies. Baukverein . 114 5% — 
Wie Reviſion der nascteern ata Spiritus und 125 4 bez — Spiritus Mr % % ter 3 obne Faß baieriſchen Verband⸗Gütertal if. Oſtdeutſch⸗öſterreichi⸗ — ‚10 | güdd.Bod.-Oredit-Bk. 143,500 6˙ 


cher Berband-Gütertarif, Theil III. Nachtrag I. für | pen. le 8 8 
en Verband ⸗Guütertarif, i II., betreffend — Ors-Pid. | # N TE 7 582525 


Branntweinbeſtande 3 hier in glatter Meile ſtattge⸗ 
ei 4 
den Dırman-Imfchlegd-Verfehr nach Serbien, Namänien, % Comtral- de. |5 | 1646 | Banverein Passage . 30% 


funden. Es haben ſich hier nirgend Unreselmaßtekenten 
bei der Anmeldung herausgeſtellt da die Steuerpflichtige 


eb 25% 4 Gd, dt Oeisber 26% M Br., r Nophr. 
96% 4 Br., „ Dezember 9% 4 Br., der Frühjahr 
20 & Br., 97% A Gd, » Oltobet⸗November teanfite 


ä —ů—ů ů—ů 


bei ihrer Anmeldung wobl eher zu viel als zu wenig 35 & d. — Pie Netirungen für ruffiſches Getreide und Rußland vie ien. rag 2 Deutsche Bauges. . . 06% = 
angemeldet haben. Die nächſte ee des Brauntwelne gelten tuanfia. 3 n 5 7 3 4 ee 5 1, Lotterlo-Anlelhen. * 1 
geſetzes iſt die, daß, weil die Preiſe der Steuer gemäß Berlin, 12. Oktober. Biegen Isco 147-165 K, 57. bet Nr. Nachtrag 4 zun — 25 pen Fabrik ls 
erhöht werden mußten, der Conſum an Branntgein Nog.⸗Dubr 150% 151 4, Nr. 5 des 2d. Pre- Ant. 1867 | 18870 Wüheimenüue . . 10188 - 


Okfober⸗Rovember —, ue N. 


Dez ⸗Jan. 153 K* Yr April Mai 159½ —159.— Baier. Präm.-Anleihe 4 186, 1e Operschl. Eisenb.-B. 58,40 -- 


ſehr zurügg gangen iſt. Die kleineren 5 Braunschw. Fr.- Anl. 2 ** Danziger Oolmühle . 121.660 


und die kleinen Brennereien werden am nırilten durch 188% 4 Fete c, 106-116 , guter inland. Lek. Prüm.-Tandbr. 165.8 l 2 
das neue Geſes ge hädigt werden — Die Directyrftelle 12% ,, „ r N epbr. 111½ 4, „ Nedbr. Beg, FF Act, 114,75 
des hieſigen Seminars if noch ie Man iſt hier 12 —112—112½ 4, „ Dezember ⸗Januar 114 Bein Mind Pr 5 186 56 Berg- u. Hüttongesellach. 
da auf geſpannt, oh der zukünftige Javaber derselben 118% — 114 4, Bpril⸗Mal 120-1194 —119% Bester. Loose 1854 4 1250 Div. 188 
wieder geiftiihen Standes fern wird. Gerüchtweiſe Hale: loc 39 &, efr und weſtpreußiſcher de, Oed. Lv. Ia — 1213.99 | Konig 8 * 
verlautet hier, 3 fei zu derſelben ein Kreisſchulinſpector 03 13 4 perisuericher and uderm. 104 bis 4 Mb, de. Let . 14% 140 Seeber, Ku 0 % 
aus einem benachbarten Kreiſe deſigultt. ſchleſiſcher 108-118 %, feiner kölefliger, een kilcher und Asa: ee, . 15035 der, er... [11200] > 
8 örſen⸗Depeſchen der Manz; Bei pen. 115 = u 5 Dahn 4 ar 9 Br. Prim. Anl 1555 40 1165 Viotorla-Hut.o . — 
rſen Dey en der auziger Zeitung. 39% AM, Jar Nuypbr. eib. 911% „ 7%. Dezbr. Jan ra. 100 T. Loose 0 N 
Hamburg, 12 Okt 3 eu lose fd. 94 &, Nr April⸗Mai 160% A — Gerſt: loc 100 ſch Re Bm. Prim. — 5 1150 ee Br 1 
olſteiniſcher loco 148152 Nogges Isce ruhig, Mewes 785 4 Aal loco 1,9 —116 M, J Oktbr. — 4, Vng Les. 1910 . 5 er 2½ 108,30 
2 12 ne 8 292557 5 rubig, Pie Nee 1 4, ” a nl tre London. . Kr: 4 2.486 
5—90. Hafer flau. &rrfie feft. N behauptet, de D April⸗Maf 115 „ — Karts ſſelzne ober⸗ 4 49 on. » 
45%. — Spiritus feſter, n Okober 23% Br., November 17,69 , pe April⸗Mei 17,75 4 — * 1 frre Nana | STE % 2 
„ Non.⸗Dez. 25% Br., J Deibr⸗Jan. 25 Ur. „ Trockene Kartefleiflärte loco — , 7 Oktoper⸗Nopbr. 3 2 40. Je Mon.| 1½ 86,16 
pril⸗ Mai 24½ Br. — Feaſſer feſter. Uuſatz | 17,60 4, . Aprtl-Weai 17,75 „ — Feuchte Kartoffel⸗ Dir. 1888. Won 9 14. 4 [189,70 
— Sack. — Petroleum feſt Staudard mätie farm 6,35 Hark, „ur Oktober 9,10 4 — Kren ſoce Funterwaart Aschen-Mastrieht . 49,76 1 „ a 173 mas 
DB: 630 Gd., der Novbr.⸗Dezbr. 6,30 By. — Wetter: 110-130 , Fahre 140 20% 4 — Wasen gef ıc., am 15. Oktober cr. Bekaun ung, betr. 1 Alete 2210| 4, .. bee inside 
Schön. ir 5 31,06 bis 15,00 &, Wr. 68 42,50-91,00 A — Umtartirung sen Beudungen den Gtatienen ber kleinen | 10% „ wer . .f 080 
Bremen, 12. Oktober. Schlußbericht Werralum | Mrgscum INT 6 18,517 &, Er. e K. 1 1685 Pariſer Gürtelbabn, ſowie von den zwiſchen der letzteren do. do. St.-Pr.|109.9°| — 
beſſer. Standard white loce 6,85 Br. 25,0 A f. Marken 18,30 4, Yir Oktober 16,10 4, und der großen Guürtelbahn zen Stationen nach | Nordhausen-Erfum . | 89,25] — Sorten 
1 a N., 12 Oktober Efecten e Bartetär. | 7 Oktbr.⸗Novbr. 16,10 4, ar Nov.⸗Dezbr. 16,10 4, Dentſchland in Le Bourget⸗Triage Belauntmachung, 8 RR 8 15 e „ * 
Schluß Ereditactien 29%, Frauzoſen 185½, Lom | 7% Derbr⸗Jaunar 16,15 , Ye Januar, Febrnar | betr. Auſtebun des Getreide- ꝛc. Tarifs von Stationen . I. Fr. 104% — 8-Franos- t.. . | 16,108 
arden 71%, Galizier 175, Aegypler 74,80, 1880er 5 85 A, April⸗ hal 1670 4 Kuböl laco | ber Mos kau R aſau- Bahn nach Danzig und Neufahr⸗ a Behn Si-Pr... 4,780 2, | Imperisis por 500 Gr. . 1888 86 
Ruſſen 79,40, Sottharbbabe 112,00, Disconto-Commandit eue Yan 474 . der Oktober⸗Nosember 47.7 &, vor waſſer über Praga-Illowe, am 24. Ottaber cr. E — 
: £ l „Dez nz Ipril⸗ Dial 48,4 — Petroleum gard-Posen ... 105,10 4% | Engl. Banknoten 20,425 
197,60, Laurahütte 92,80, Ediſon 129,40. Still. Nov.⸗Dezbr. 47,3 4, Ar April: W , Welmar-dera gar 28.6% — | Frans. Banknoten. | 80,50 
Bten, 12. Oltbr. Scdiubr@ansie., Deter Rapiers lac 21,9 7 — Spiritud ec abi Faß 99,5 K, Par Thorue Weich ezine de, 8t- Fr.. 80,1% 7% | Oesterreich. Banknoten | 18.0 
rente 0.85 5% öſterr. Bapierrente 95,70, ßere. Elbe Wed: Tktsber. Wassern 0,98 Meter. 5 775% — do. Bilbergulden | 
deute 29.20, 23 öſterr Goldrente 118,90, 44 ung Geld | 99-98,5-98.7--982 4% 7 Dez ⸗Januat 99,3 99,7 : NW. Wetter: Har, kalt, türmiſch. weben . . IB 4 Da | Russische Banne. I 18040 
99 , Far April⸗Mai 101.5—10ʃ,2—101.4 Stramanf: 


vente 98,87% ‚4X ungar Bapierrenie 85,72%, 10e Vene 
139,50, 560er Koole 135,10, 1884er Kaufe 167,75, Erebits 
Ingle 178.50, uuger Wrämienloofe 133.25. Kreditact. 283,79, 
ens en 229,00, Lombarden 88,10. Galtziei 214,25, 
emb.⸗Czernowi 120 6 272,50, Verbub iter 
156,75, Lorbweſtbahn 160,0), iberhaib. 172,90, Ries 
peinz Nudolfbabn 186,80, Dur» Bobenb. , Kari 
2560, Gone. Unionbank 212,25, Axolo⸗Huſtr. 111,75, 
Wiener Banks Verein 93,50, ungar. Sxeditactien 280,00, 
Deutſche Plätze 61,45, Londoner Wechfel 125,60, Bertier 
Wechſel 49,42, Amſierbamer Wechſel 103,70, Napolenus 
9,93%, Dutaten 5,93, Marknsten 61,45, Nuſſ. Bank- 
noten 1,10% Silber zupons 100, Läsderbant 927,75, 
Tramway 229,50, Tahakactien 56,25. 

Amſterdam 12 Okt. Getreidemartt. Weizen auf 
Teruine höher, Ye November 138, 7 März 
188. Roggen loce flau, auf Termine geſchäftslos. 
der Oltbr. 95, % März 104103. — Wübdl loco 86%. 
Pe Herbſt 26%, r Mai 2% al 

werben, 12. Olibr. Vetroleummarkt (Gluß 
bericht. Raffinirtes, Type weiß, ſocs 16 bez, und Br., 
zu Oubr. 15% 58 u. Br., Nr November⸗Bezbr. 1% 
Br., Yr Jan. 16 Br. Steigend. 


Von Danzig nach Wloclawe!: Greiſer (Güter⸗ Oldenburger 40 Thlr. Sesſe. Pie en Zitehung five 
r ind san Mutaelang Torcnimet va2 Bentend Gary Mens 
Heringe, Seilerwanre, Braunreth. Zinngpertetb, Wleiv | burges, Derlin, Franzzüſche Stsa te 18, dit Lenser für eine 
B A Mente e en 2. Sur Barg. Wat von 80 Di. pro Stüc. 

rawe, Prager, Kernſpeck, Deutſchendorff, Gebr. Brumm, 
1 i i Berantw Nebarteure : 
Hrtilierier@erkitart; Möbel, be Bann: N Bonn = „ a 
eringe, Wein, Irere Fiſſer. Geegra ukeleiſen, 5 re 
ärme, Treusportkeſten, Genf, Ranebl, Mafhinenöl, ee . rg eg 
Caſſta, Kaffee. i L. W. Kaſrmann, fäwumtlidb 1 


Mandeburn 12. Oftbr, ucerber g. Kerniuder, 
925 927 21,96, Kornzucker, excl, 88% Rendem 20,25, 


24,75. Beh. Neher 4 Krob Xraafite . a W. 
Sanıburg Fer Olibr 12,10 bez und Br, dr Norbr. 


2 


—— ————————— 
Berliner Markitan een erich, 
Bern, 12. Oltbr. Amtlicher Bericht der Direction.) 
Marktlane. pleiſs Für Rias fleiſch beſtand regere 
Nachfrage, Faſbfleiſch war knapp nd erzielte böbere 
Sıeile; dan Geſchift in Schreinefleiſch verlief rubie, in 
een frill. Bis und Geflügel. Für Hafen und 
edbübner zeigte ſich ftarke Nachfrage; Gauſemarkt leb 
aft, namenilich ſchwere Fettgänte geſuch. dische Die 
ufuhr in lebenden Fiſchen war genügend, nur Karpfen 
trafen nicht in ausreichender Menge ein; Seeſt che, 
außer Zander, im allgemeinen knapp. Das Geſchäft ver⸗ 
lief ſtill, es konnten nur Mittelpreiſe erzielt werden. 
Räucherwaaren und Krebſe flau. Butter. Das Geſchüft 


on Danzig nach Wloclawek: Graul; Siewert: Als ein journaliſtiſches Ereigniß darf der Auf⸗ 
Steinkoblen. ſchwung des „Berliner an er“ (ſiehe Jaſeraten⸗ 
Von Danzig nach Wloclawek: Schubert (Güter ⸗ theil) bezeichnet werden. Derſelbe bat. trotz feines erſt 
dampfer „Alice“ ſchleppt einen Kahn; Gans windt Nie en Beſtehens, am letzten Quartalsſchluß die 
Töplig u. Co., Böhm u Co., Wendt; Heringe Schellack, Rieſenziffer von über 100 000 Abonnenten erreicht und 
auf. Soda; nach Thorn. Sünde, ernbols, Sähner, | if ſomit das weitaus verbreitetite Blatt Deutſchlands 
Rowalti, Engler, Sauer, Perls, Berens, Browe, Köhler, | geworden. Freilich iſt ein folder Auſſchwung nur in 
Cru, Berneaud, Hoffmann, ai Dels | einer Millionenftadt wie Berlin möglich, für deren 

rager, | raſches Aufblühen auf allen Gebieten aach der, „Berliner 

Pfannenſchmidt. derbut. Güder, Bräutigam u. Co.,] Lokal⸗Anzeiger“ wieder ein eclatantes Beiſpiel iſt. 
eee e 
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Londoner Phönix, 
Feuer⸗Aſſeeuranz⸗ 
Societät, 


unt Ne a 6 
„Anträge zur Verſicherung von Ges 
Fanden, Mobilien, Waren, Maſchiten, 
abriken, Ernte und Vieh gegen Feuer⸗ 
ige und Exploſionsſchäden zu feſten 
billigen Prämien werden entgegen⸗ 
e und ertheilt bereitwilligſt 
uskunft 6 
E. Rodenacker, 
Hundegafſe 12. 


Lehrerinnen⸗ und Erzieherinnen⸗ 
Bildungsanſtalt. 


, Da Herr Conſiſtorialratb Depelle das von ihm geleitete Privat⸗ 
Seminar aufzugeben beabſichtigt, im Seminar der Victoriaſchule aber keine 
neuen Schülerinnen aufgenommen werden können, ſo glaubt der Unter⸗ 
ant durch Errichtung einer neuen Lehrerinnen⸗ und Erzieherinnen⸗ 

ildungsanſtalt einem vielfach empfundenen Bedürfniſſe zu entsprechen. Ge⸗ 
fügt auf langiährige. im Seminardienſte gemachte Erfahrungen und mit 
Hülfe eines aus tüchtigen Kräften zuſammengeſetzten Lehrkörpers, glaube ich 
die beſten Erfolge verſorechen zu können. Verlangt wird von den Aufzu⸗ 
nehmenden außer dem vorſchriftsmäßteen Alter von weniaſtens 16 Jahren 
das Zeugniß der Reife von einer vollberechtigten höheren Töchterſchuſe, wos 
zu in Danzig die Schulen von Frl. Mannhardt, Dr. Weinſig, Dr Scherler 
und die Victoriaſchule zählen; iſt ein ſolches Zeugniß nicht vorhanden, ſo 


t RR muß die Aufnahme von einer befonderen Prüfung abhängig gemacht werden. 

Feuer e er 13 15 Der er fo l um 18 1 De 216 werden Nach. 

* 1 meldungen zu demſelben bin ich bereit, am 15. und 17. Oktober in den Nach⸗ 

g 8 eFun 8 SR Abonnenten mittagsftunden von 3-5 Uhr im Schullotale, Hundegaſſe 42, ene tdenen eb. 
Actlen-Gesellschaſt 


za Berlin. 
Die Gesellschaft versichert gegen 
Feuerschaden jeder Art zu billigen und 
festen Prämien und unter coulanten 
Bedingungen Anträge werden sofort 
effectuirt durch den (9359 
Gemeral-Agenten 
Otto Paulsen 
in Danzig, Brodbänkengaase 48, 
Ecke der Pfaffengasge. 
Agenten werden hier und an allen 
Orten der Provins angestellt. 


7 


hat der 


Berliner „Lokal⸗Anzeiger“, 


8439] 


Dr. Scherier. 


An- und Verkauf von Eflecten, 
E Versicherung i 
von Loosen und anderen Wertbpapieren, 
Botlenfreie Conpous-Einlöfung, N 
Aufbewahrung und Verwaltung von 5 
Werthvapieren und Documenten. 


„Wir übernehmen olle den Umſatz und die Verwaltung von Werth 
bapieren betreffenden Operationen und gewähren. unſeren Auftrag: a 
gebern die günſtigſten Bedingungen. 5 


Annahme von Depoſiten. 


Für Baareinlagen vergüten wir gegenwärtig: 
a) wenn rückzahlbar ohne Kundi 


welcher ſomit, trotz der noch nicht vierjährigen Dauer ſeines Erſcheinens 


die größte Auflage aller deulſchen Zeitungen 


Staanlich conceffionirte 145 
Militar⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt] f 8 
zu Bromberg. FAR 
Vorbereitung für alle Militair⸗ 
Examen u. f. Prima. — Bewährte 
tehrer der biegen höß Lehrranft — 
enſion. — Bei der geringen 1 


deſitzt. — Dieſen raſchen Erfolg, welcher in der Geſchichte der deutihen Jour⸗ 
naliſtik einzig daſteht, verdankt das Blatt der umfaſſenden Reichhaltigkeit feines 
Jahalts, welcher alles erſchöpft, was der Leſer von einer Tageszeitung ver⸗ 
langen kann. — Auf allen Gebieten ſtreng objektiv berichtend, bringt der 
„Berliner Lokal⸗Anzeiger“, neben feinem ausführlichen Lokaltheil, auch aus 
dem Jar und Ausland alles Wiſſens werthe und erhebt ſich durch die gediegene 
Mitarbeiterſchaft feiner zahlreichen auswärtigen Correſpondenten, ſowie durch 
feine Special⸗Telegramme aus Wien, Paris, London, Bulgarien, Rumänien, 
New⸗Pork ꝛc. ꝛc. 


von Schülern beſondere Berüchſichtig. 
eines jeden Einzelnen. — Halbjähe. 
Furſus f. d. Einj⸗Zreim.⸗Hramen. 
Borbereit. ( Prima u f d. Portepee 
ähnrichs Prüfung in der kürzeſten 
eit. — Stets die beiten Reſultate. — 
ufang d. Wintercurſus am 6 Octbr. 
1857. — Auf Wuuſch Programm. 
Geisler, Major z. D 
Danzizerſtraße 162. 
Im Laufe des Soeimer⸗Semeſters 
baben wiederum 2 Expect das Wri- 
maner« und 2 das Fähnrichs. Examen 
mit Erfolg abſolvirt und Ende Sep 
tember cr. 12 Aſpiranten die Ginj.e 
reis. Präfang befanden. — Zum 
intercurſus noch Aufnahme pen 
—4 Schülern. (9479 


e 


Von Roggenbucke Barck & Co., 


Bank⸗Commandit⸗Eeſelſchaſt in Jaufig, 
42, Langenmarkt 42. 


weit über feine eigentliche Bedeutung als Lokalblatt, 


8 Auch ferner werden Redaktion und Expedition beſtrebt fein, den Wirkungs⸗ 
kreis des „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ mehr und mehr zu erweitern, um auf 
dieſe Weiſe den Dank für die über reiche Theilnahme feines ausgedehnten 
Leſerkieiſes an dem Blühen und Gedeihen des Blattes, abzutragen. 


„Alles durch unſere Leſer — Alles für unſer Leſer!“ 


iſt der Wahlſpruch des „Berliner Lokal- Anzeiger“; dieſem Wahlſpruch wird 
er in ſeinem ferneren Schaffen allzeit treu bleiben. 


Fal. bayer. Staatsbrauerei. 
„Weihenstephan“ 


A empfing friſche Sendung in feinfter, Güte (9344 


Robert Krüger, Ilundeg. 34. 
Herren⸗Garderoben 


nach Maaß liefern in beſter Ausführung zu billigſten Preiſen 


gd Wolff & Lichtenfeld, 


in der Behandlung des Schuhwerks, der Ledergeſchirre, Treibriemen ic. Heil. Geiſtgaſſe 74, parterre. (9445 


Nr 


Privatſtunden in den Ans | 
fangsgründen bis zur Sexta 
höherer Lehranſtalten, ſowie 
Nachhilfe⸗ und Arbeitsſtunden 
4 ertheilt Knaben 


u Elisabeth Slewert, 


gepr. Lehrerin, 
Vorſtädt Graben 54 III. 
Meldungen Vormittags von 
A 11—12 Uhr erbeten. 


Nützlicher Fortſchritt 


N 3 und 15 Erſparniß für jeden . durch 7 tik In N, J. H 0 ch r | i 
ad 5 or ſe ae ee eee dapierfabrik n. und Detail⸗Verkauf. 5 Su nr et 


unter dieſer Marke bereits überall rühmlichſt bekannt, beſeitigt alle Uebelſtände der 2 und Talgſchmieren, ift 
Vollkommen 02 50 wird nicht ranzig, verdirbt nicht, nimmt fofort Wichſe an, iſt ſehr ſparſam im Verbrauch 


1 Leder geſchmeidig, macht es waſſerdicht und dauerhaft. Wegen Verfälſchu ngen achte man genau auf 
ie a: 


Th. Voi 


Anerkannt beſtes graues Packpapier in allen Formaten und Rollen 
offerirt zu den hilligſten Preiſen. (8406 


ee e eee 
Pripat⸗Zirkel 
für den Elementarunterricht 
4 lönnen noch einige Knaben theil⸗ 
nehmen Meldungen von 11 
bis 12 Uhr Vormittags erbeten. 
Elisabeth Siewert, 

gend]; Lehrerin, 

Vorſtädt. Graben 54, 3 Tr 


; e a] 5 Für eine Lederhandlung wird ein 

eventl. per Schiff) ſuche ich ein 

Fut ee . tüchtiger „Commis 
ut er:$ arto E n. th dlc ne en Adr. sah 9472 

Offerten nebft Proben find zu richten 1 der Exped. Bes Tant Ztg erb. 

en R. Dittmann, Gutsbeſitzer, Per ſofort oder ſpäteſtens zum 


ge reg Bliestorf bei auge Tr . 5 cr. wird ein junger Mann, 
— FETTE TE 500 Scheffel große Daber ſche 4 
e für das Ein Kartoffeln werden zu kaufen geſucht. Lederhändler, 


jährig Freiwilligen Examen ſuche ich 
noch einige Schüler. (910% 


Sachsze, Pfarrer a. D. 


„n, Quantumsang u Proben find geſucht. Derſelbe muß firm im Aus⸗ 
id abzugeben Fleiſchergaſſe 29 ſchui, tüchtiger Verkäufer und mit 


BirgeleiSabrikate |" Ser Sete an au ene an 


Bo: ftädt. Grawen 48 I Liebig’s Fleisch-Extract 5 veraüglichfter Qualität zu herabge⸗ Samuel AT 8, 
8 & dient zur sofortigen Her- festen Preiſen zu Sens la u per 9480) Pr. Holland 
con- . ͤ K 


Hohenſtein Weſtyr verkäuflich (9478 Zur ſeldfffändigen Leitung eines 


stellung einer vortreff- 8 


AU i 5 5 7 Cigarrengeſchäſts wird ein 
Selruie 2 ch 222 lichen Kraftauppe, sowie 75 Rambonuillet⸗ } 
ee A zur Verbesserung und unger aun 

Blukerricht ertheitt Herzen und Damen WürzeallerSuppen,Sau- * Vollblut — Böcke mit etw. Caution geſucht. Meld. mit 
endes Natantze des Ge folg eo. d Fleisch 55 ” 7 Ang d bisherig. Thatigk u. Avichr d. 

&. Crash cen, Gemüse un m m: 2% und 1% Jahre alt, ſtehen Zeugn u 911 U in der Ersed.d Zig. erb. 

3 Brasche, speisen und bietet, rich- ; illig zu FT 

es aaO 1 tig angewandt, neben 5 Sen Slau Ein jung. Mann, 
e eee ht im 8 easter, 5 per Hohenstein welcher die Prima eines Eymnaſtun 

i Grundl chen Interricht im Vio⸗ Weltauss e . Bequemlichkeit, das zum Verkauf. (9478 beſucht und 3 Jahre in einem be⸗ 

linſpiel ertheilt billigſt SE Nr seit 186; en Mittel zu grosser Er- 77 8 AI deutenden Getreide⸗Geſchäft Br slau's 


B. Schaepe, 


4 5 sparniss im Haushalte. y 
ae hot‘ Vorzügliches Stärkungs- 7 


— gene en ern 1: wenn jeder Topf.den Nam enszug:| mittel für Schwache und © 

4 f zei > 93172 i a 
Tanzunterricht. I.) Yet . 0 De „ Kranke ; 
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